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Vorbemerkung

Die Ergebnisse <ier Kostenstrukturstatistik 1981 für das Gastgewerbe

(ausgewäh1te üüirtschaftsklassen) werden hiermit veröffentlicht.

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt. einen allgemeinen Überblick

über die Grundlagen und Methoden dieser StaListik, ferner umfassende

Er1äuterungen zum Aufbau und Inhalt der Tabel1en. Da die ausgewiesenen

Tatkrestände auf das allgerneine Frageprogramm der Kostenstrukturstatistik
ausgerichtet sind, bieten sich nicht nur gewisse Vergleichsmöglichkeiten

mit den Ergebnissen der vorherigen Erhebungsjahre an, sondern auch mit
den Ergebnissen anderer Erhebungsbereiche" Der Tabellenteil bildet Cen

nächsten Abschnitt; es folgen z-um Schluß die Erhebungsunterlagen als
Anh ang.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen, Unternehmens- und Wirtschaftsrechnungen" des Lei-
tenden Regierungsdirektors Lütze1 von Regierungsdirektor Dr. Schulmeyer

und Mitarbeitern in der Gruppe des Leitenden Regierungsdirektors Euler
bearbe i te t.
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1 Allgemeine und methodische Erläuterrungel'!

-Ees!!sgrgl9lsgsr-!griqiigi!ä!r-Er!e!s!s!-
!ereisb-§er-[ee!e!s!Ec!!crs!c!is!i!

Die Kostenstrukturerhebungen werden durch das
Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai
1959 (BGB1. I S. 245), zuletzt geändert durch
Gesetz über die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe vom 6. November 1975 (BGB1. I S. 2779) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980
(BGB1. I S. 641), angeordnet. Sie finden in den
einzelnen Erhebungsbereichen in einem vierjähr-
lichen Turnus statt. Bisher wurden für die ein-
zelnen Bereiche die folgenden Berichtsjahre er-
faßt:
Industrie (einschließlich Energiewirtschaft und
Wasserversorgung ) , Handwerk:
1958, 1 962, 1966, 1g70, 1glal) , 1g7g

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:
1959, 1963, 1961, 1971, 1975, 1979

GroßhandeI, Buch- u.ä. Verlage,
Handelsvertreter und HandeLsmakler:
1960, 1964, 1'968, 1972, 191621 , 19AO

EinzelhandeI, Gastge\rerbe:
1961, 1 965, 1969, 1973, 1977, 1981

1 .2 ErbeDglggsEgsE

Die KostenstrukturstaCistik gibt ein Bild von
dem Leistungsaufwand und seiner Zusammenset-
zung. Sie steIlt darnit eine Ergänzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirt-
schaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw. )

messen. Zahlen über die Kostenstruktur und die
Entwicklung der Kostenrelationen Iiefern den
Ressorts und anderen s t a a t I i c h e n

Stellen wertvolle Anhaltspunkte für die Beur-
teilung bestimmter r,rirtschaftspolitischer Pro-
bleme und Maßnahmen und für die allgemeine Be-
obachtung der Wirtschaftslage und des Wirt-
schaftsablaufs. Von Bedeutung sind die Ergeb-
nisse auch für die Beurteilung der wettbewerbs-

1) Für die Industrie (einschließIich Energie-
wirtschaft und wasserversorgung) wurden im
Rahmen dieser Statistik letztmalig Ergeb-
nisse für 1974 erstel1t, da gemä-ß Gesetz
über die Statistik im Produzierenden Gewer-
be vom 6.11.1975 (BGBI. I S. 27791 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980
(BGBI. I S. 641) ab 1975 jährliche reprä-
sentative Kostenstrukturerhebungen durchge-
führt werden (siehe u.a. Fachserie 4, Reihe
4.3.1, 4.3.2, 4.3.3).

2) Für Verlage, die Zeitungen oder Zeitschrif-
ten verlegen, wurde der vierjährliche Tur-
nus durch das Gesetz über die Pressestati-
stik vom 1. April 1975 (BGBI. I S. 777) ab
1976 auf einen zweijährLichen Turnus ver-
kürzt. Die Ergebnisse werden jeweils in
der Fachserie 11, Reihe 5, veröffentlicht.

fähigkeit der deutschen Wirtschaft innerhalb
des Gemeinsamen Märktes und sonstiger wirt-
schaf tspoli tischer Zusammenschlüsse.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sammen mit Umsatzstatistiken u.a. eine
unentbehrliche Grundlage für die Berechni.rng
der Entstehung des S o z i a I p r o -
d u k t s nach i{irtschaft,sbereichen im Rah-
men der Volskwirtschaftlichen Gesamtrechnungen
Sozialprodukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern
werden für viele Zwecke der staatlichen l{irt-
schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internationalen Or-
ganisationen als allgemeiner Maßstab für einen
Vergleich der lrirtschaftlichen Lage und Ent-
wicklung ihrer Mitgliedsländer.

Auch die W i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergebnis-
sen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. An-
gaben über die Struktur der Kosten und die Be-
deutung der einzelnen Kost,enfaktoren in den
verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die Wirtschaftsprüfung und
-beratung, die Kreditwirtschaft, die Wi,rt-
schaftsverbände usw. von Nutzen, sondern können
auch den einzelnen Unternehmen - besonders den
mittelständischen - Anhaltspunkte für die Über-
prüfung der eigenen Kostensituation und der
Wirtschaftlichkeit des Unternehmens geben. Urq

diese Aufgabe zu erleichtern, werden die Er-
gebnisse sehr detailliert nach Wirtschafts-
und Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für die wirt-
schaftswissenschaftliche Theorie, die empiri-
sche Wirtschaftsforschung in den Instituten
und Hochschulen, die Ausbildung des Nachwuch-
ses und die berufliche FortbiLdung eine Rolle
spielen.

l..l-Erbebcls§!cseisb-c!q-:cr!!er!e-EsbcDclss:
EEEEBE}E

Zum Erhebungsbereich
G a s t g e w e r b e gehören laut Systematik
der Wirtschaftszweige, Beherbergungs- un<l Be-
wirtungsstätten, deren Tätigkeit ausschließIich
oder überwiegend darin besteht, entweder gegen
Bezahlung Übernachtung für eine begrenzte Zeit
(auch mit Abgabe von Speisen und Getränken) an-
zubieten (= Beherbergungsgewerbe) oder Speisen
und,/oder Getränke üblicherweise zum Verzehr an
Ort und Ste1Ie (auch verbunden mit Unterhal-
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tung) abzugeben (= Gas!,stättengewerbe). Ferner
zäh1en die Kantinen sowie die Schlaf- und Spei-
sewagenbetriebe dazu. Erfaßt wurden in der Ko-
stenstrukturstatistik 1 981 lediglich ausgewähI-
te viittschaf tskl,assen, nämlich ilotels , Gast-hö-
fe, Pensionen, Hotels garnis, Speisewirtschaf-
ten, Imbi-ßha1len, Schankwirtschaften, Bars,
Tanz- und Vergnügungslokale, Caf{s und Kan-
trnen.

Er he bu n g s e i nh e i t ist dasGe-
samtunternehmen (Gesamtbetrieb) einschließ1ich
alIer Verkaufsstellen und Nebenbetriebe. Da-
gegen blieben Niederlassungen im Außengebier-
im Sinne des Umsatzsteuergeset.zes 1 9BO vom
26, November 1919 (BGBI. I S.1953) sowie land-
und forstwirtschaftlrche ArbertsstätLen unbe-
rücksichtigt. AIs Gesamtunternehmen gilt die
kleinste rechtlich selbständrge Ernheit. Das
Gesamtunternehmen umfaßt hier auch etwa vor-
handenen Handel sowie eigene Herstellung
u.a.m., sofern der wirtschaftliche Schwerpunkt
im Gastgewerbe Iiegt.

Unter den Er h e b u ng s me rkm a 1 e n

nehmen die Kosten naturgemäß den größten Raum

ein. Erfaßt r.rerden di-e anfallenderr Kosten nach
Kostenarten, aJ.so z.B. Personalkosten, Ver-
Lrrauch von Erennstcffen, E)nergie u,dgl. sowie
von sonstigen Betrl,ebsstoffen, Instandhaltungs-
kosten, Mreten r:nd Pachten, Steuern, KosLen
für Kraftfahrzeughaltung. We:.tere wesentlic-he
Tatbesr-ände, die erfragt werden, sind der Um-
satz, ausgewählte Posten des Jahresabschlusses
(bestimmte Sachanlagen, Bestände an Handel-swa-
re und l4aLerial zur Be- und Verarbeitung an
Betriebsstof fen sowie an selbsthergestell,,en
und bearbeiteten Erzeugnissen, Forderungen und
Verbindlichkerten ) s<.rwie der Material- und Wa-
reneinsatz. Die aIs Bezugsgrundlage für die
Kosten dienende Gesamtleistung ergibt sich aus
dem Umsatz ohne Umsatzsteuer und der Verände-
rung er*waiger Bestände an selbsthergestellten
und bearbeiteten Erzeugnissen sowie den selbsl-
erstellten aktivrerten Anlagen. Außerdem ent-
hä1t der Erhebungsbogen eine Reihe allgemeiner
Fragen (Geschäftsjahr, Kennzeichnung des Unter-
nehmens, Rechtsform, Beschäftigte u.ä. ). Diese
Angaben dienen vor al.Iem zur fachlichen Grup-
pierung der Unternehmen und zur Bildung wich-
trger Beziehungszahlen (2.8. Gesamtleistung je
Beschäftigten). Auch li.efern sie gewisse An-
haltspunkte, um die Plausibilität der übrigen
Angaben zu überprüfen.

qS und Auswahlverfahren

Die Kostenstrukturstatistik wird im Statisti-
schen Bundesamt durchgeführt, ist also eine
zentrale Statistik (§ 7 des Gesel-zes über Ko-
stenstrukturstatistik), Im Gegensatz zu den
meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamt damit für Erhebung und Aufbe-
reitung al1ein verantwortlich. Es wählt die
einzubeziehenden Unternehmen aus, versendet
die Erhebungsunterlagen und sorgt auch für
deren Rücklauf.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und
freiwilliger Gruncllage durchgeführt. Der im
Gesetz über Kostenstrukturstatistik vorge-
schriebene Repräsentationsgrad von 5 Prozent
alIer Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten
(S 5 des Gesetzes über Kostenstrukturstatistik)
bezieht si.ch auf den Erhebungsb6reich als Gan-
zes. Er variiert je nach den sachlichen Erfor-
dernissen in den einzelnen Wirtschaftszweigen
und Unternehmensgrößenkfassen. In Bereichen
mit uneinheitlicher Kostenstruktur müssen ver-
hältnj.smäßig mehr Unternehmen erfaßt werden
aIs in tsereichen mit überwiegend einheitlicher
Kostengestaltung.

Da dre Beteilioung freiwrllig ist und sich er-
fahrungsge-mäß nur ein Teil der angeschriebenen
Unternehmelr an der Erhebung beteiligt, muß

oieses rm Auswahlplan durch das Anschrerben
elner entsprechend höheren zahl von Unterneh-
men berücksichtigt werden. Dabei muß die Aus-
wahlquote um so höher sein, je länger die Er-
hebunE, deren Anschriftenmaterial verwendet
wird, zurückliegt , bzw. je äIter undT'oder pro-
blematischer das verwendete I'laterial ist. Für
die Kostenstruktur im Gastgewerbe konnte auf
die Handel-s- und GaststättenzähIung 1979 zu-
rückgegriffen werden. Insgesamt wurden 48 OOB

Unternehmen angeschrieben; brauchbare Unterla-
gen gingen von 5 924 Unternehmen ein, das sind
12,3 Z der angeschrrebenen Unternehmen.

L ,- 1-!eprä:e,:!e ! rs!
Zur Ermittlung des Re pr äs e n t a t i -
o n s g r a d e s stehen für 1981 afs Total-
zahlen die Ergebnisse der Umsatzsteuerstati-
stik 1 9801 ) zur Verfügung. Bei einer Beur-

'I ) Siehe Eachserie 14, Rerhe 8, ,,Umsatz-
^ steuer 1 980"

1.1-ErleEsl
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teilung der dargestellten Repräsentation isr
neben den unterschiedlichen Erhebungsjahren zu
beachten, daß im Verhältnis zu den Totalzahlen
der Unsatzsteuerstatistik die kleineren Unter-
n'ehmen bei der Kostenstrukturstatistik zumeist
in geringerer Anzahl aIs die größeren erfaßt
wurden. Die veröffentlichten Ergebnisse der
Umsatzsteuerstatistik und der Kostenstruktur-
statistik beinhalten jeweils Unternehmen mit
einem UmsaLz ab 20 000 DM.

wirt-
schafts-
klasse l)

Die nachfolgende R e p r ä s e n t a t i -
o n s t a b e 1 1 e gibt auch einen über-
blick über äi" in dieser Veröffentlichung dar-
gestellten Wirtschaftsklassen sowie die Zahl
der durch die Kostenstrukturstatistik erfaßten
Unternehmen und deren Umsatz im Vergleicir zur
Umsatzsteuerstat istik.

lfiisat z

71r 1 I

711 l3

7ll 15

711 17

713 ',t 
1

713 15

713 91

713 93

7r3 95

715 00

IIoteIs ,.....

HoteIs garnis

456

734

345

205

851

322

372

187

205

235

5r3

5,9

611

1r7

3r4

3r6

1r8

3r5

4rO

4r7

5 335

3 161

912

1 085

13 293

1 964

10 857

1 437

1 553

2 292

567

814

756

845

743

322

061

633

054

806

515

615

4r6

4r0

4r7

311

113

419

3r7

5,3

I740
12 547

5 718

5 524

54 053

I 840

77 826

5 195

5 116

4 968

laut
Umsat z-
steuer-

statistik
r 980

755

850

715

432

485

174

757

222

028

420

Reprä-
senta-
t ions-

gr ad

t-DIr,t

411

208

41

43

525

'eo

142

70

58

121

Pens ionen

Speisewirtschaf t,en

Imbiilhal Ien

Schankrdrrtschaf ten . .

Bars, Tanz- und Vergnügungslokale ....
Caf6s .

Kant inen

71 GasEgewerbe
(ohne sonstige Beherbergungsstätten,
Eisdielen, Trinkhallen, sonstige
Bewirtungsstätten a.n.g., Schlaf-
und Speisewagenbetr iebe)

1) Systematik der Wirtschaftszteige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1 979.

1.6 Durchführu und Aufberei !g!s-qe!_E!!slgry

Die Erhebung begann im April 1982 nit der Be-
fragung der Unternehmen durch das Statistische
Bundesamt. Zur nlahrung der Geheimhaltung r.raren
die Fragebogen nur mit Kenn-Nummern (a1so
nicht mit dem Namen des Unternehmens) versehen.
Dieses Verfahren fand auch bei zusätzlichem
Schriftwechsel (2.B. bei Rückfragen) Anwendung.

Bei erner ireihe von ünternehmen, die einen aus-
gefü1Iten Fraqeboqen eingesandt hatten, lagen
besondere Betriebsverhältnisse vor. Derartige
Scnderfä1Ie Hurden nicht in die Aufbereiturrg

1 88 528 5 924 3,1 42 903 868 1 784 702 4,2

2) Ohne Umsatzsteuer.

einbezogen. Ferner mußte auf die Darstellung
nach der Gesantleistung verzichtet werden,
wenn die Zahl der erfaßten Unternehmen zu ge-
ring war. Das gilt insbesondere für Unterneh-
men mit exErem niedrigen oder hohen Umsätzen.
In den Gesamtzahlen je ltirtschaftsklasse und

für das erfaßte Gastgewerbe insgesamt sind
diese Unternehmen jedoch berücksichtigt; diese
Ge s am t z a h 1 e n können also z.T. -
insbesondere, vrenn es sich bei den nicht nach-
gewiesenen Unternehmen um'solche mit besonders
hohen Umsätzen handelt - erheblich von den Er-
gebnissen für die Unternehmen der n a c h -
g e w i e s e n e n Größenklassen abl^reichen.
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ger -9igc!^1 rggc

GrundsäEzIich wtrrden dre erfaßten Unternehmen
nach den hirtschafl-sklassen der "Systematrk
der hirr-schaftszweiEe mit Erl"äuterungen, Aus-
gabe '1979", gruppiert. Bei kombinierten Unter-
nehmen erfolgte die Zuordnung nach dem tsirt-
schaftlichen Schwerpunkt. In der Repräsenta-
tionstabelle und in den Ergebnrstabellen sind
wie seither die rn Frage kornnrenden Nummern r,ler

Systematik der Wirtschaftszwelge, den jewerli.-
gen Ergebnissen vorangesteflt.

Die befragten Unternehmen wurden entsprecheno
rhrer für 1981 ermittelten cesamtleistung (Um-

satz + Bestandsveränderung an selbshergestell-
ten und bearbeiteten Erzeugnissen + selbster-
stellte aktivrerte Anlagen) wie seither nach
Gröflenkiassen der cesamtleistung zusammenge-
faßt, die in Anlehnung an die Größenklassen-
grenzen der Umsatzsteuerstatistik gebildet
wurden. Durch diese Größenklassenglrederung
können die Strukturunterschrede gezeigL wer-
den, die bei unterschiedl-ichen Unternehmens-
gröfren vorhanden sind.

Bis zum Jahre 1 973 wurden J.edrglich die Ergeb-
nisse der irr der KosLenstruktllrstatistrk er-
faßten Unternehmen nach Gesamtleistunqsqrößen-
klassen, aber ohne Zusammenfassung der ernzel-
nen Zweige zu ernem Gesamtergebnrs nachgewie-
sen. Für Betriebsvergleiche u, ä. reicht eine
derartige Darstellung metstens aus, Wegen des
wachsenden Bedürfnisses nach gesartwrrtschaft-
lrchen Daten wurCen für 1977 ersimals die Er-
gebnrsse jeweils auf ciie Gesamtheit der ernzel-
nen Wirtschaftsklassen bzw, des erfaßten Gast-
gewerbes hochgerechnet. AIs Grundlage dafür
<liente die Umsatzsteuerstatistik.

Für 1981 bot sich zur H o c h r e c h -
n u n g der Kostenstrukturstatistik in Gast-
gewerbe der Umsatz ohne Umsatzsteuer aus der
Umsatzsteuerstatrsti,k 1980 an. Die unterschied-
lichen Berichtsjahre wurden bei der Hochrech-
nung durch einen Faktor rechnerrsch ausgegli-
chen, der die Entwicklung der ProduktronswerLe
des Gastgewerbes zwischen i980 und 198'l wreder-
gibt. Die Hochrechnung selbst erfolgte dann
für die einzelnen Wirtschaftsklassen rn der
Gliederung nach Gesamtleistungsgrößenklassen
anhan<l des Umsatzes ohne Umsatzsteuer. Inner-
halb oer einzelnen Hochrechnungsklassen wurden
die aus dem Umsatz gewonnenen Hochrechnungsfak-
toren für alle in der Kostenstrukturstatistik
erfafSt-en Tatbestände verwendet, so daß rnner-

halb einer Hocbrechnungsklasse die Relationen
(5t-rukturen) zwischen den erhobenen Tatbestän-
den durch die Hochrecnnung nicht verändert
werden. Dic Str.rkturen bzw. die Angaben je Un-
te':rehmen für zusammengefai3te Bereiche unter-
scheiden si,cn ber den hochgerechneten Werten
in der RegeJ. jedoch von den nicht hochgerech-
neten Angaben der kostenstrukturerhebungen,
da oei^ der Flochrechnung dre Unterschiede in
den Repräsentationsgraden ausgeglichen werden.

2 .Aufbau und Inhalt der Tabellen

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Ergebnistabellen und insbesondere die Begriffe
in den TabeIlenköpfen erläutert.

Die Ergebnisse werden z,T. als absolute Zahlen,
z.T. a1s Gliederungszahlen (Prozentzahlen) bzw.
Beziehr-lngszahlen (je Beschäf tigten oder je Un-
ternehmen) dargesteIlL.

Dre nachstehenden ErläuLerungen zu den Ergeb-
nrstabellen behandeln das erfaßte Castoevrcrbe.
Die einzelnen Wirtschaftsklassen (Zwelqe) sind
rn der Reihenfolge der Systemat.ik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1919, altfgeführt.

2,. I - 9u=-q!zr-9s:cg!!gt9!gt9-c nd Rohertra I
Der in der Tabelle 1 ausgewiesene U m s a t z

wrrd einschließIlctr und ohne Umsatzsteuer dar-
gesLellt. Es handelt srch hierbei unr clen wirt-
sctraftlrchen Umsatz je Uniernehmen, der derr
Gesarntbetrag der rm GeschäftsSahr abger:echne-
Len Lieferungen und sonstr.gen Lelst.ungen ohne
Rücksicht auf den Zahlungseingang umfaßt. Er-
1ös schmäIer ungen wie Pre i snachl äs se , Rabatte ,

Ret.ouren u.<igi. sowie SkonLr sollten abqeseLzt
werder. Dagegen ist der Eigenverbrauch im wirt-
schaf tI ichen Umsatz eingeschlossen.

Der hier dargestellte U m's a t z aus Gast-
gewerbe vermittelt rn seiner Aufgliederung we-
scntliche Erkenntni.sse über die Aufgaben und
Tätigkeiten dj-eses Wirtschaftsberei.ches. Zu

diesem Umsatz aus Gastqewerbe gehören der Be-
herbergungsumsatz (ausschließlich Frühstück)
und der Verpflegungsumsatz, der srch aus Spei-
senllmsatz (einschlreßlrch Frühstück) und Ce-
tränkeumsatz (einschließlich Getränke- und
Sektsteuer) zusammensetzt. Diese drei Umsatz-
arten verstehen sich jeweils ei.nschließlich
Bedienungsgeld. Ferner rechnen zu dem Umsatz
aus Gastgewerbe der Handelswarenumsatz, der
Verkäufe von Tabak- und Süßwaren, Toilettenar-
trkeln, Zeitungen, Ansichtskarten u.a. un-
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schließt, sowie der sonstige betriebliche Um-

satz. Unter letzterem werden Einnahmen aus ei-
genen l"iusik- und Spielautomaten, Fernsprechge-
bühren, Eintrittsgeldern einschließIich Ver-
gnügungsteuer, Saal- und Garagenvermietung
u.a.n. verstanden. Nicht enthalten sind a11er-

'dings durchlaufende Posten wie etwa Kurtaxe.
Von dem sonstigen betrieblichen Umsatz isE der
übr i ge Umsat z r dernicht zudem
Umsatz aus Gastgeh,erbe zähIt, zu unterscheiden.
Beim übrigen Umsatz handelt es sich insbeson-
dere um Umsätze aus einem dem befragten Unter-
nehmen angeschlossenen Nebenbetrieb (2.8. Flei-
scherei, Bäckerei, Lebensmittelgeschäft, Wein-
handlung, Tankstelle in eigenem Namen), ferner
Provisionseinnahmen aus Agentur, aus Lotto-
und Totoannahme u.dgl. Bei den Unternehmen mit
Betriebskombinationen des Verarbeitenden Ge-
werbes oder des Handels sollten die z.B. in
der Gaststätte oder im Caf6 verzehrten waren
aus der eigenen Fleischerei oder Bäckerei im
Verpflegungsumsatz enthalten sein, während die
im Ladengeschäft verkauften waren und sonsti-
gen Lieferungen als übriger Umsatz anzugeben
waren.

Die Ge samt 1e istung desUnter-
nehmes entsprlcht der Summe des wirtschaftli-
chen Umsatzes ohne Umsatzsteuer und der Verän-
derung der Bestände von selbsthergestellten
und bearbeitetenl ) Erzeugnissen. Hinzugerech-
net vrerden gegebenenfalls auch im Geschäfts-
jahr 1 981 selbsterstellte An1agen, soweit die-
se der eigenen betrieblichen Nutzung dienten
und aktiviert wurden. Die ermittelte Gesamt-
leistung je UnEernehmen zeigt den Durchschnitt
der Gesamtleistung für die erfaßten Unterneh-
men in den ausgewählten Zweigen bzw. in den
ausgewiesenen Größenklassen.

Bei der Ermittlung der Gesamtleistung je
B e s c h ä f t i g t e n (einschließlich
täti9e Inhaber, täti9e Mitinhaber sowie mit-
helfende Familienangehörige) wurden neben den
Vollbeschäftigten (Personen, die während der
vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wo-

chenarbeitszeit tätig sraren) auch die teil-
zeitbeschäftigten (Personen, die dauernd oder,
als Aushilfskräfte stundenweise, halbtags oder
nur an bestimmten Tagen tätig waren) einbezo-
gen. Dieser Personenkreis soIlte von den Un-
ternehrnen auf Vo1lbeschäftigte umgerechnet wer-
den. Bei der Umrechnung iraren u.a. die gelei-
st,eten bzw. bezahlten ArbeitssEunden heranzu-

I ) AIs Bearbeitung gelten hier nicht die han-
delsüblichen Manipulationen wie z.B. Ab-
und UmfüI}en, Sortieren oder Verpacken.

ziehen. Vergleicht man die Werte für die ein-
zelnen Größenklassen miteinander, so ist zu
bedenken, daß häufig in den unteren Größenklas-
sen mithelfende Familienangehörige vertreten
s ind.

Es folgt in der Tabelle 1 der R o h e r -
t r a g je Unternehmen bzw. je Beschäftigten.
Er ergibt sich aus der Gesamtleistung minus Ma-
terial- und Wareneinsatz (ohne den Verbrauch
von Brennstoffen, Energie u.dg1. sowie von son-
stigen Betriebsstof fen ) .

2.2 Gesamtleistung, ltlaterial- und Wareneinsatz,
Bgher!rese-[gc!el- !lse t und Betriebs-
ers.gEsis-ie-gs!er!9!891

Tabelle 2 gibt einen Überblick über die wich-
tigen Eckdaten Gesamtleistung, Material- und
Vtareneinsatz und Kosten insgesamt sowie die
daraus abgeleiteten Größen Rohertrag und Be-
t ri ebsergebn i s.

Auf die Abgrenzung der Gesamtleistung ist be-
reits eingegangen worden. Der !l a t e -
ria]- und 9lareneinsatz um-

faßt den Material- und Wareneingang zu Ein-
standspreisen (Einkaufspreise ohne Umsatzsteuer
zuzügIich Beschaffungskosten wie Fracht, An-
fuhr, ZolIr Verbrauchsteuern, Verpackungsko-
sten u.dg1. abzü9Iich Preisnachlässe' Rabatte,
JahresrückvergüEungen u.dgl. sowie erzielte
Skonti) zuzügIich Jahresanfangsbestand und ab-
zügIich Jahresendbestand an Handelsware und
Material zur Be- und Verarbeitung. Nicht ent-
halten ist der Verbrauch an Betriebsstoffen
wie Brennstoffe, Energie, Schmier- und Reini-
gungsmittel sowie Kraft- und Schmierstoffe für
Kraftfahrzeuge, der bei den entsprechenden Po-
sitionen der Kosten aufgeführt ist.

Die in Tabelle 2 auch dargestelfte U m -
s ch I ag shäu f i gke i t (Umschlag
des Material- und Warenlagers) rrurde wie folgt
ermittelt: Material- und Wareneinsatz dividiert
durch den durchschnittlichen Mat,erial- und Wa-
renbestand, der sich aus dem Bestand an Han-
delsware und Material zur Be- und Verarbeitung
am Anfang plus dem Bestand an Handelsware und
Material zur Be- und Verarbeitung am Ende des
Geschäftsjahres geteilt durch zwei ergibt.

Der Rohertrag wird als Differenz zwischen der
GesamtLeistung und dem Material- und Warenein-
satz ermittelt. Durch Abzug der übrigen erfaß-
ten Kosten, auf die im folgenden näher einge-
gangen wird, ergibt sich das B e t r i e b s -
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,a r g . b n i s . Es umschließt u.a- einen
kalkulatorischen Unternehmerlohn für die im
Unternehmen tätigen inhaber (Mitinhaber) und

mithelfenden Familienangehörigen sowie eine
kalkuLatorische Verzinsung des im Unternehrnen
eingesetzten Eigenkapitals.

?.1 -{se! cl-c!q-E9gE rgDse rseblrc

Die K o s t e n in Prozent der Gesamtlei-
stung werden in der Tabelle 3 dargestellt. Zur
A b g r e n z u n g der Kosten sei dara,rf
hingewiesen, daß die auf das Geschäftsjahr 1981

entfallenden und nicht die gezahlten Beträge
anzugeben wären. Nachzahlungen für vorherrrehen-
de und Vorauszahlungen für spätere Geschäfts-
jahre waren daher in den Zahlenangaben des Fra-
gebogens nicht zu berücksichtigen. Kosten für
vermietete bzw. verp achtete betriebsfremd ge-
nutzte Gebäude, Gebäudeteile u.dg1. sowie für:
land- und forstwirtschaftliche Tätigkeiten und
Aufwendungen für p r i v a t e Zwecke waren
ebenfalls nicht mit aufzuführen. Zu den einzel-
nen Kostenarten ist folgendes zu bemerken:

Als PersonaLkosten werden
Löhne unci Gehä1ter (einschliefllich Vergütungen
an Auszubildende und Bedienungsgeld), gesetz-
liche sowie übrige Sozialkosten ausgewiesen.

Die Löhne und Gehä1ter stel--
1en die Bar- und Sachbezüge brutto dar, das
heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversi-
cherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberantei-
1e. Der Arbeitgeberanteil war nicht hier, son-
dern bei den gesets-zlichen Sozialkosten zrr mel-
den. Entgelte fijr tätige Inhaber und tätige
Mitinhaber sowie für mithel,fende Eamilienange-
hörige \.raren nur dann zu berücksichtigen, wenn
ein vertragliches Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhäLtnis zum erfaßten Betrieb bestand.
Einzubeziehen vraren auch Vergütungen an Teil-
zeitbechäftigte und Aushilfskräfte, ferner Be-
züge von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern
und anderen leitenden Kräften, soweit sie
steuerlich a1s Einkünfte aus nichtselbständiger
Arbeit angesehen werden. Die Einbeziehung wei-
terer betriebLicher Aufwendungen zu den Löhnen
und GehäItern ist aus clem "Fragebogen" und den
"Richtlinien zur AusfüIlung des Fragebogens"
zu ersehen, die im Anhang ausgedruckt sind.

Die geseluzlr chen SoziaI-
k o s t e n umfassen die Arbeitgeberanteile
zur Sozialversicherung r:nd die Berufsgenossen-
schaftsbeiträge. Die Arbeitgeberanteile zur
Sozialversicherung setzen sich aus Beiträgen
zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversi-
cherung zusammen.

Beiden übrigen Soeialko-
s t e n lrandelt es sich um Sozialaufwendun-
gen, die'auf tariflicher, betriebs- und bran-
cheüblicher Grundlage beri:hen bzw. freiwillig
gewährt vserclen (sieire "Richtlinien zur Ausfü1-
lung des Fragebogens" im Anhang).

Der Verbrauch von Brenn-
stof f en, Energie u.dg1.
sowie von sonstigen Be-
t r 1 e b s s t o f f e n wird vorn Material-
und Wareneinsatz getrennt ausgewiesen. Er um-
faßL z.B. Entgelt für Kohle, Koks, Heizö1,
Strom, Gas, Wasser, Schmier- und Reinigurrgs-
mittel u-dgL so,+ie für Werkzeuge, Ersatzteile
usvr. Nicht aufzuführen waren hier Kraft- und
Schmierstoffe iür Kraftfahrzeuge, da diese bei
den Kosten für Kraftfahrzeughaltung miterfaßt
wurden.

Zuden I ns tandhal tu ngsko-
s t e n gehören hier nichtaktivierte fremde
Leistungen für Betrrebs- und Geschäftsräume,
Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Geräte
u.dgJ.. (ohne dre für Kraftfahrzeuge). Die In-
standhaltungskosten für Betrrebs- und Ge-
schäftsräume waren allerdrngs nur dann anzuge-
ben, wenn sie nicht beim Mretwert berücksich-
tigt wurden.

InnerhaLbCer Mieten und Pach-
t e n ist die Miete bz$r. der Mietwert für
Betriebs- und Geschäftsräume der wichtigste
Posten, wozu auch Beträge für betrieblich ge-
nutzte Lagerräume und Garagen, aber nrcnt so1-
che für betriebsfrernd genutzte Räurne gehören.
A1s [lietwert der eigenen BeLriebs- und Ge-
schäftsräume war der Nutzungswert der vom Be-
trieo genutzt.en Räume auf ergenen und gepach-
teten crundstücken (einschließ1ich etwaiger
Lägerräume) ohne Kosten für Heizung, Beleuch-
tung u.dg1. anzugeben, der der üblichen Miete
für Räume im gleichen Umfang und gleiclrer Lage
entsprach. Bei den t,lieten und Pachten ist auch
die Miete für Pahrzeuge aller Arr., Maschinen,
EDV, Geräte u.dgt. einschließlich Kosten für
Leasinq sowie die Pacht für das Unternehmen
gesondert aufgeführt.

Die S t e u e r n, soweit sie Kosten sind,
giiedern sich in Gehrerbesteuer nach dem Gewer-
beertrag und Gewerbekapital, in Getränke- und
VergniigungsLeuer, sowie in sonstige Steuern.
Zu den Ietzieren gehören u.a. die Wechselsteu-
er und die Verbrauchsteuern, die bei einer
eigenen Herstellung von verbrauchsteuerpflich-
Eigen Erzeugnissen (2.B. beim Vorhandensein
einer eigenen Brennerei) vom befragten Unter-
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nehmen direkt an die Zollverwaltung zu entrich-
ten waren. Die Sektsteuer für bezogenpn Sekt
ist im l,laterial- und Wareneinsatz enthalten.
Die Vermögensteuer war nur von KapitalgeselI-
schaf ten sowie Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen-
schaften auszuweisen. In den hier ausgewiese-
nen Steuern sind nicht einbezogen die Unsatz-
steuer, da sowohl die Verkäufe als auch die
Käufe ohne Umsatzsteuer nachgewiesen sind, die
Kraftfahrzeugsteuer{ die in die Kosten für die
Kraftfahrzeughaltung einbezogen ist, die Grund-
steuer, die gedankl ich im Dliet.wer_t der ei{enge-
nutzten Betriebs- und Geschäftsräume enthalten
ist, sowie die nicht zu den Kostensteuern zäh-
Lende Einkommen- und Körperschaftsteuer.

Die Kosten für Kraftfahr-
z e u g h a I t u n g i,raren nur aufzuführen,
soweit sie betriebsbedingt anfielen. Hierzu
zähLen Treibstof fverbrauch, Instandhaltungsko-
sten, Fahrzeugversicherungen, Kraftfahrzeug-
steuer und sonstige laufende Betriebskosten.
Evtl. Kosten für Fahrpersonal, Miete für Kraft-
fahrzeuge, Fliete bzw. Mietwert für Garagen und
die steuerLichen Abschreibungen auf Kraftfahr-
zeuge sind in den entsprechenden Kostenpositio-
nen enthalten.

Zuden Fremdkapi ta I z in sen
gehören geleistete Zinsen für langfristige
Schulden, Lieferanten- und Bankkredite sowie
andere Schulden. Diskont und Provisionen für
Bankkredite sind eingeschlossen. Bankspesen
sollten in der Erhebung dagegen unter den son-
stigen Kosten angegeben werdeni Zinsen auf Hy-
potheken, Grund- und Rentenschulden (die im
I,lietwert abgegolten sind) sind nicht enthalten

Die steuerlichen Ab s c h r e i b u n g e n
umfassen Abschreibungen auf Fahrzeuge aIler
Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werk-
zeuge, Geräte u.dgl. sowie Sondervergünstigun-
gen wie Sonderabschreibungen etrra nach § l4
Berlinförderungsgesetz oder § 3 Zonenrandför-
derungsgesetz und Abschreibungen auf Forderun-
gen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen
(Außenstände), soweit sie im Laufe des Ge-
schäftsjahres 1981 uneinbringlich geworden
sind. Nicht in diese Position einbezogen sind
die steuerlichen Abschreibungen auf betrieb-
lich genutzte Gebäude, Außenanlagen, die im
Mietwert der eigengenutzten Betriebs- und Ge-
schäftsräume u.a. gedanklich enthalten sind.
Sie werden in Tabelle 3 nachrichtlich ausge-
w iesen.

A1s geringwertige Wirt-
s cha f t sg üt e r (§ 6Absatz 2 Ein-

kommensteuergesetz) sollten nur die im Ge-

schäftsjahr 1 981 angeschafften und ohne Be-
achtung der 1ängeren Nutzungsdauer voll abge-
schriebenen Güter eingesetzt werden. Der An-
schaffungspreis des einzelnen Wirtschaftsgutes
darf 800 DM nicht übersteigen.

Zuden Gebühren, öffentli-
chen Beiträgen und Versi-
c h e r u n g e n zählen sowohl die Abgaben,
die für bestimmte Leistungen des Staates be-
zahlt werden müssen, wie z.B. Eichgebühren oder
Erschließungsbeiträge, als auch Versicherungs-
prämien für vom Unteinehmen abgeschlossene Ver-
sicherungsverträge mit Ausnahme der Beträge für
die Kraftfahrzeugversicherung, die in den Ko-
sten für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.

Die sonstigen Kosten schlie-
ßen z.B. Kosten für Wäschereinigung u.dg1.,
Zeitungen, Zeitschriften, Verpackungs- und Bü-
romaterial, Kosten für Werbung und Reisen, Gä-
steunterhaltung, Provisionen - soweit sie nicht
an Lohn- und Gehaltsempfänger gezahlt wurden -,
Porto und sonstige Postgebühren, Beratungsko-
sten wie Steuerberatung, Kosten für den Ab-
transport von Waren durch fremde Unternehmen,
Bankspesen und EDV-Kosten (nur fremde Leistun-
gen) ein. Nicht zu berücksichtigen waren Ver-
sicherungsbeiträge, Postgebühren u.d91. für
private Zwecke, außerordentliche und betriebs-
fremde Aufwendungen, Grundstückskosten und
-abgaben, die im Mietwert enthalten sind, Um-

saLz-, Einkommen-, Körperschaft- und Vermögen-
steuer, auch nicht an Kunden gewährte Rabatte
u.dgI. sowie Skonti, die vom Umsatz abzusetzen
vraren.

Die Summe der erläuterten Kostenarten wird als
Ko s ten insgesamt bezeichnet;
sie umschließen in dieser Abgrenzung nicht den
[laterial- und Wareneinsatz

Das Betr iebsergebn is ergibt
sich, wie bereits erwähntr durch Abzug.der Ko-
sten insgesamt vom Rohertrag. Zum gleichen Er-
gebnis gelangt man, vrenn von der Gesamtle'istung
(TabeIle 2) der Material- und Wareneinsatz so-
wie die Kosten insgesamt abgezogen werden.

?,.1 -Eesebä!!is!c- c,.ä:-9sule-Eer9eEelEg9!e!
is-qsgeEseEBe.!

Tabelle 4 gibt einen Überblick über die Zu-
sammensetzung der bei den erfaßten Unternehmen
beschäftigten Personen
im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1981. Der
Jahresdurchschnitt der beschäftigten Personen
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(einschlrefsIrch tätige Inhaber, tätige Ptitin-
haber sowie ohne Entgelt mithelfende Famrlien-
angehörr-ge) sollte aus der Sumne der an den
i,ionatsenden Beschäftigten drvrdrert durch zwöIf
errechner. werden. hie an anderer SteIIe bereits
erwähnt, waren aIIe Personen, <iie im Unterneh-
men tätig waren - auclt die rlauernd oder a1s Aus-
hilfskräfte stundenwelse, h.rlbtags orler nur an
bestimmten Tagen Tätigen - auf üolIbeschäf-
tigte umzurechnen. Demnach sind u.a. auch soL-
che mithelfende Famrlienangehörige erfafjr, dre
neben einer hauptberuflichen Tätigkeit in einem
anderen Unternehmen im erfaßten Betrieb (2.8,
für Buchführungsarbeiten) tätig waren. Dageqen
Personen, die 1981 oen Grundwehr- otler Zrvil-
dienst ableisteten, waren für djese Zeit nicht
mi t zuz äh 1en.

Außerdem werden in Tabelle 4 die Personalkosten
je Unternehmen in absoluten DPl-Beträgerr ausge-
wiesen und die gesetzlichen und übrlgen Sozial-

kosten zusätzlich rn Prozent zur Gesamtsumme
der Löhne uno Gehä[ter dargestellt.

?:l -!?9r:9! -Qe,i -J-alrg cepnsLLgggg 9--le Unternehmen

Die Posterrdes Ja h r e s a bs ch I u s-
s c s (TabeIle 5) für das Geschäftsjahr 19Bl
waren entsprechenci der Steuerbilanz anzugeben
und werden in fJM ausgewiesen. Es handelt si.ch
r:ln Sachanlagen (betrieblich genutzEe Gebäude
und Außenanl-agen, Geschäftsgrundstücke und
Einrichtungsoegc.nstände, Maschinenr t{erkzeuge,
Fahrzeuge a11er Art, Geräte u.dgI.), Bestände
an Hanrle lsware und tviaterial zur Be- un«l Ver-
arbe itun-o, an Betriebsstof f en, an seJ,bsther-
gestellten und bearbeiteten Erzeugnissen sowie
um Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und sonstigen Leistungen. Sie wurden
u.a. zu Kontrollzwecken bzw. zur Errechnunq
der Gesarntleistung benötigt.
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Lfd
Nr.

Von Unsatz ohne Unsatzsteuer Ba!en

39 ,',7 0,8

üb r iger
msatz,
z.B. aus
!1et-

she!ei,
Eräc ker e I
u.d9I.

1 zus@eD

tc0
99
99
97
98
99

(98
(99

100
9S
99
98
99

(88

100
99
99

100

831 249

92 532
247 423
399 920
3t9 211
450 070
214 444
2t3 461
662 AO3

'7 42 31r

25A A73

t55 924

99 ,0

96,6 10,2

53,5

3,6

111 1t

1,0

(0,6 )

71 I 13 Gast

3,4

'7tl t5

1ll 1 t-

O,I

7I3 11 Sperse

t,2

0,1
0,1
0,6
0,1
2,2

2,5

darunter

1 MiII.
2 urll.
5 ür11-

10 ürI1.

1 M111.
2 M1-II.
5 Mr11.

10 u111.
25 MrIL-

100 000
250 000
500 000

50 000
100 000
250 000
500 000

50 000
100 000
250 000
500 000

20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000

I Mr1l.

50 000
100 000
250 000

B

I

2
J
0
8)
'7)

0,
1,
t,
1,

3,
14,
(8,

t,
1,
0,
0,
0,
I,

0
9
7
I
2
3
9)
4)

(

(1

81
r 83
354
727

1 286
2 850
(6 45',7

(15 631

951
1t2
6r9
204
160
5t2
818 )

937)

35, 0
t0,6
29,4
11 ,5
3t,1
_11, 0

G6,9)
G7,(,)

tI,5

43, I
42,7
4 3,9
42 .4

(i8,e)
(_r1,4)

31,1

21 ,'1
L9,5
l9 ,9

I \1 ,6)
(21,0)

(0, B)
(0,7)

o,i
0,3
2,)

0,7
(1,1)

1,3
0,8
1,8
0,5

(11,3)

10

11
12
13
t4
15
t6

Zusamen
davon:

Zusamen
darunter:

20 000

1 ulII
5 MIII

41
86

195

78J
tr e6?

950
443

833
984
'146)

3l
'76

173
139
695

(1 663

223
'7 26
333
629
641
387)

71 ,1
13, )
11,6
11,1
r0,1
(6,1

z6,A
12,6

46,8
53,u

r52,0)

i6,4
49,2
45 ,6
l;,, 5
J2,9

(:?,6)

291 449

175 30s

.0,]
,2
,2

,1)

46,4

3t,1

31 ,2

€,, I

4,2

1,4
2,6
1,8

0,6
(:. 5)

0,s

1,1

1,1

1,5
1,1
L,)
t,r
1 ,.,

(0,5)

O, J
C,]
c,6
1,3

,
:

)'o
0,7
| ,'t
4,7
1,5
3,2

L7

r8
19
20
2t

- 50 000
- 100 000
- 250 000
- I Mr11.

32 952
7r 5C0

162 Bl0
425 6A9

?6,6
21 t5

)1,9

951
659
694
8i5

36
BO

B3
'79

0,1

4,1
4,2
0,3
0,1

3
0

69,

59,
\5,

,0
,6
,9
,0

50 000
100 000
250 000
500 000

2 M1II.

50 000
100 000
2s0 000
500 000

1 üal-1.
2 M111.

22

23
24
25
26
2'I

28

29
30
31
32
33
34
35

ZusiMen
alavon:

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

225 t92

283 819

1 99 59J

36 391
75 0e1

t63 246
33r 174
953 426

o71
6'7 3

915
801
495

18 ,6 14,6

4l
B4
83
73
15

100,0
100,0
99, 7

100,0
100, c

'79,4
-19 ,6
7 8,6
15,2
'79,5

11,9
I5,9
15,1
ta,1
Ii,l

2,6
5,1
6,2
3,5

0,1
4,2
0,2
t),4
4,7

Zustuen
darunter:

20 000 99
99
99
99
97
97
97

252 t14

31 114
'78 t73

166 143
343 210
66tö 4Al
345 756
970 683

98, B o,i 52,4 41 ,2

50
100
250
500

I
2

10

000
000
000
000
M!]1.
Mr 11.
Mr11.

924
108
160
700
444
427
221

4,2
0,1
0,1
4,4
0,1

21 ,5
34,6
42,O
55,',7
59,3
e 3,2
56,4

6A ,l
62,0
54, A

41, ,1
36,O
30,2
31 ,9

41
88

141
386
748

1 510
4 462 ,5

r) Eochgerechnetes Ergebnis.
l) EinEchließlich Bedienung6geld.
2) Einschließltch Bedtenungageld, ceträDke- und Sektstseuer.

-14-

Umsatz in ceschäftslahr

lhsatz au6 Gastgeuerbe
ohneeinschl ieß1 lch

msat zsteueE
je UnEernehnen

Handels-

wsatz

Sonst 19er
betE reb-
Irche!
IID-

satz 3)

Ge6anLIej,stung
von ... bis
unter ... DM

kher-
bergungs-
msatz
ohne

rtüh-

Spe rsen-
msatz

e in-
schl reßI ich

Erüh-

ins-
9esmt

Getränke-
unsatz 2)

3) Z.B. Ermahnen äua eigenen Mu6rk- und Splelautdaten,
furnaprechgebtlhren, Provlstonen au6 Autohaten allet
fut aouie lrnsatz aus ßädern.

2l

1 Unsatz, GesamCleistung

2

3
4
5
6
1
I

0,1

a,
0,

0,
0,

1,3

2,1
t,1
|,4
0,9
1,4
2,5
2,2

4
5
9
2
0
2
0



cerartleiatung{) nohertrag 5)

le

[hternehDen Be6chäf-
tigten 6)

le

UnternehBen Bescbäf-
tigten 6)

und Rohertrag in Gastgewerbe 1981r)

Bestandaverilnder un9
(ru- (+) oder
Iünahße (-) )

an selb6t-
hergeatellten

urd bearbeiteten
Erzeugnlssen

Je Unternehtren

HoteLs

höfe

0
21

(+ 2)

Pensronen

Hotels garnrs

wrrtschaften

81
183
354
't 27

t 246
2 850
t6 457

(15 631

951
7?2
621
211
160
512
818)
937 )

4l t47
5A 542
61 303
50 283
5'7 47 5
51 659

(60 448)
174 A66l

selbst-
erEtelIte
AnlÄ9en,
uelt

aktlvlert NT

742 3t2

258 880

6t 521

60 310

556 24t

56 7'16
t26 058
243 130
504 253
936 219
224 304

22

24
25
26
27

46 LO9

2A 507
40 157
42 430
41 801
4t 431
44 992

(48 105)
(62 338)

38 083

14 590
27 702
31 39't
40 948
43 264

141 120)

4A 332

19 524
34 062
4A 942
62 322

39 551

14 555
26 500
37 2'7 4
41 083
43 110
41 024
49 303

Lfd.

10

2
3
4
5
6
1
I
9

t5 t39 232)
(13 016 179)

37 223
'76 726

173 333

62 'tO3

24 744
45 954
63 293
69 395
68 744

165 643

339 656
695 640

(1 553 389)

L57 232

21 944
46 253

102 413
2ao 420
437 800

(1 04r 980

11
12
13

15
l6

33

155 924 t24 956 l7

18
19
20
21

32 452
71 500

162 830
425 609

26 530
5? s96

126 930
332 246

ra2
245
836
425

24
42
62
79

199 593 s8 984

66 359

179 469

31 908
66 488

145 365
294 040
871 5lO

53 03?

36
75

163
331
953

391
o81
246
1?4
026

24 300
43 054
60 295
6s 442
72 447

2t 301
3A t26
53 690
58 139
66 250

80

;
:

252 254

3't 1'74
78 113

166 151
343 2?4
566 495
345 741
970 508

27 453
47 444

150 348

t9 709
43 663
95 037

203 023
388 907
421 482
699 211

65 t66
69 464
73 881
6? 172
12 52s

2A

30
31
32
33
34
35

14

115

4) Ge$[tlelatung . Ut[gatz ohne lh5ltz6teuer Plug/Dinu5 Bestedsvertnde-
rung an 6elbathergeatellten und belrbeiteten EtzeugnlBse plus selbst-
e!atellte An1.gen.

5) Rohertrag . GeaetlelEtung hlnus Hate!1!l,- und WareneinaÄtz
5) Elnschl. tatrge Inhaber, tätlge Mlthhaber und ohne Entgelt

mrthelf ende FM!lienangehör1ge.

_15_
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1 Umsatz, t1e i stung

Von Unsatz ohne Umsatzsteuer uaEen

msatz aus Gastgeperbe

NT
Lfd.

I
9

10
11

l3
14
15
16

tibr i9e r
(trnsatz,
z.B, aus
FIer -

&herei,
Bäc kere r
u.dgl.

Zusa@en
dannter:

20 000

t,6
t,1
2,5

t7,s)

0,0
0.0
0,0

(0, 0)

99,6
99 ,7

98,0)

2tB 25s

36 234
78 587

155 815
326 999
544 AB4

246 536

11 687
t71 511
341 816
6152 324
692 396)

234 A2A

39 432
a6 342

110 399
358 534
1AA O99

39 314
83 511

162 864
(408 5r7)

70,4

46 ,6
50,0
46 ,6
51 ,6
46,a

(53,5)

99 ,4

100,0
100, 0

100,0
100,0)

100,
100,
99,
99,
99,

(100,

99, B

99,A

70,6

1s'9
70,7
15 ,2
12 ,8
16, t

26,4

91 ,8

4,2
0,1
0,1
0,1
1,0

2,4

0.9
3,6
1,8
3,3
3,3

0,8

2,5

o,2

50 000
100 000
250 000
500 000

20
s0
00
50

50 000
100 000
250 000
500 000

1 MaIl

50 000
100 000
250 000
500 000

1 Hit1

99,3

99,0

23,9
21,6

14,9

7 zusmen

25 zus@en

32

4A,4
40'B
38,9
30,9
34,5

lzo,2)

a,2
12 ,6
9,4

16,7
(15, 1 )

1,0

9,r

715 00

o,2

0,o

t52 650 t35 322 0,0 3,4 1,3
darunter

000
000
000
000

- s0 000
- 100 000
- 250 000
- 1 M1fl.

34 929
14 064

t44 422
(362 001 )

o,4
0,3

12,a)

1,9
J,O
3,a

t2,t)

2,4
t,1

tl,2)

01,
3,

9,

91
93
90
9l
l9

0,3
1,0
4,9
t,9
1,8

lr,2

,;
,2
,:

0
0
0
I

0)

93,l
93, 3

91,8
(87 ,2)

t2 Zusamen
darunter:

458 801

35 303
70 105

159 604
3',7 0 63'7

323 517

B7 642
200 453
385 933
14a o25

B0 049
183 808
390 364
149 463

11 483 927J

502 82A

39 390
7B 311

t'18 234
41 3 919
152 137

50 000
100 000
250 000
500 000

0,1
0,0
0,1

1,0

8,9

4,1
!.1
6,r

(11,4)

4,9

46,7

36,4

90,1

37 ,7

18,5

49,4

0,5
1,0
4,2
4,4

(0,0)

o,4

9,6

1li 93 Bats, Tar\z-

4,3 A ,2

'7 r3 95

- 100
- 250
- 500

000
000
000
Mi11.
Mi1I. (1 910 539)

2)
I
2
2
2

1)

( il,
t,
t,
0,
0,

(1,

18

19
20
2l

23
24

20 000
50 000

100 000
2s0 000
500 000

1 MrIl

Zusamen
davon:

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

I MrIl.

(40
11

164
349
'7t1

(t 329

144 )

363
2t4
525
894
593 )

(1oo, o)
100,0
95,9

46,5
(88,1 )

(0,4)
4,6
0,5

0,5
12,6)

(37,0)
44,3
44,3
48. I
46,O

(45,1)

4,1

13,5
(1 1 ,9)

136'/36

(4s l73 )

301 872

674 194
(1 359 805)

9A,9

99,8

94,6

4,1

12,6)
3,',7

(4.5)

C,8

1 M1II.
2 MrlI.

(s9,8)
50,3
4t,6
tB,6
34.O

134,2)

daruter:
26
21
2A
29
30
31

-50
- 100
- 250
- s00
-1
-2

000
000
000
000
Ur 1I.
M1I1.

Insgesdt

tl 494 s64)

254 753 2,1

r) Eochgelechnetea Ergebnis.
l) Ein6chließlich BedienungEgeld.
2) Ein*hlicßIich Bedienungegeld, etrilDke- und Sekt6teuer

3) Z,B. Einnahnen aus eigenen MuBik- und Spielaut@aten,
ftrnaprechgebÜhren, Proviaionen aüs Autdaten alle!
Art adi.e Unsatz aus Bäiern.

llnsatz in Geshäft6lah!

ohne

DU

ei n6chI iegl ich

hsatzsteuer
Je Untelnehnen

in6-
ge6&t

kher-
tre r9u ngs -

msat z
ohne

Pr üh-
6tück l)

Spetsen-
msatz
ein-

schl 1eßlrch
Früh-

stück l)

Ge trän ke-
umsalz 2)

Handels-
waren-
üsatz

SonatrgeE
b€tr ieb-
Ircher
(h-

satz 3)

C€aamtleistung
@n ... bis
unter ... DM

226 785

-'t6 -

71 Erfaßtes

B

0,6
0,1

0,8

1,8



und Rohertrag im Gastgewerbe 1981r)

Bestandsveränderung
(Zu- (+) oder
lbnahe (-) )
il 6elbat-

hergestellten
und belrbelteten

Er zeugniBaen

Je Unternehnen

hallen

wrrtschaften

ud Vergnugungslokalo

Cafes

+
+
-1

(+ 1 1

30 880
50 315
66 600

(78 013)

17 694

29 958
s3 099
'7r 044
a6 279
a9 412

17 933
42 038
84 974

(213 s?A)

15 854
28 554
39 186

\46 027)

SelbEt-
erstellte
Anlagen,
s@eit

aktivle!t
Lfd
Nr.

4

32 291
52 100
63 880
61 364
.13 4061

2ra 256

36 230
'7 A 58't

1 55 819
326 999
644 084

t35 327

34 929
74 076

144 422
362 001)

246 s16

'7'7 647
t'11 571
341 816
662 324
692 396)

164 219
349 639
111 119

115 326

l8 429
41 831
81 101

164 269
339 697

41 055

15 238
2A 264
37 068
43 343
47 400

45 4tL

26 934
40 985
4A 644
4A 241
ts1 493)

33 244

(16 s32)
24 933
l3 191
35 671
34 494

(33 364)

223 395

54 810
138 104
264 2A6
520 745

(1 325 s08)

179 181

L3 Al7
26 942
5l 751

148 437
258 618
s37 163)

5

76

63 824

5A 247

50 657

78 115 36 842

8
9

10
11

l2

13
t4
l5
16
11

60

;
t4
'75

49)

301 932 198 380

l.23 9'1t)
40 586

101 043
22't 7 tt
416 694

"925 
846)

t40 144)
7t 363

Q7 6e6t
43 84t
53 943
54 756
51 505

(47 955)

19
20
21
22
23

lt 330 742')

htlnen

458 801 96 372 37 637 25

35
70

159
370
614

(r 359

303
105
604
637
198
805)

30 550
47 165

11
18

31
35

(33

95t
153
462
823
o79
573)

26
27
2A
29
30
31

75 443
79 461
9t 992

(84 988

Gastg4erbe

25 226 ALz

{} Ge6utlcigtung E Unsatz ohne (h6atzEteuer plug,hinug &stlndaverände-
rung an BeLbathergeatellten und beÄrbelteten ErzeugniaBe PIua EelbBt-
eratellte Arlagen.

64 810 140 868 40 2s2

bhertrag E Gesatlelatung ninua HateriaL- und Hlreneinaata.
Einschl tatlge Inhaber, t.itrge urtlnhaber unal ohne Entgelt
nithelfende Ee1 Llenangehörrge.

5)
6)

-17-

Gesatrelstung{)

je

Unterneluen Be6chäf-
tigten 6) lrnternehnen

le

nohe! t ! ag

Beschäf-
tigten 6)

2
3
4
5
6

0



2 Gesamtlerstung, Materral- und tlareneinsatz, Rohertraq,
Kosten lnsqesant und Betriebsergebnis in Gastgewerbe 1981 le Unternehmen*)

cedantleistung
brs

unter

69,) 5,1

51,4 9, 3

61t3 16,8

Be-
tE iebs-
ergeb-
nrs 5)

iB,o
15,8
la,1
l4 ,6

711 1l Hotels

51 t14 3 590Zusamen
dalunte!:

50 000
100 000
250 000
500 000

1 M111 .
2 Milt.
5 MrIl.

10 MIII.

Zusamen
davon:

20 000

r00
250
500

1

2
5

10
25

000
000
000
Mr.I I -
M11I.
M1II.
Milt.
MrIl.

10
23
38
64
94

165
( 336
(8!7

401
871
5r l
259
081
274
69/ )

t24)

12
549
sf4
69fl
t61
575)
000)

5,4
11,0
t2,o
t2,?
12,9
11,0
(5 ,4)
(6,3)

(6 457 818) (r
(15 631 937) t,)

186 070 121 538

25 t75 14 024
57 114 32 365

ttl 49t 70 591
)22 95A 146 246
349 942 238 931
625 zCA 436 At7
318 586) (929 018)
6r 5 758) (1 658 548)

't 42 312

81 951
t83 112
354 62t
721 2t1
286 t60
850 512

54 t42

4 195
11 780
32 452
'7 5 121

165 490
G51 829)

1

I
2
5

19
\2'l
(60

711 1J Gasthöfe

39 9'7 3

69,
66,
68,
69,
72,
ie,

3t,4
_i1,4
3A ,'1
21 ,2

t20,4)
116 ,1 )

62,
a'4,

[.J,

63
05
2A
5l

39 ,6

53, 0
55,9
51 ,2
59, t
5A,4
6t,l

150
401
7 _19

419
2Aa
354
296)
086)

9
11

4
t25
(40

3 764 2S,t.

30,7

39,3

19,9

10,1

9,9

1l,B

6,)

t1,a

25,1
1t ,1
18, 1

t9,5

7 4,9

6A ,1

80,1

3
6
6
l
I
0
6)
3)

56,3 1 3,0
56,9 tr,1
59,J 9,3
oqtz 5,1
68,0 4,8
76,5 t,5

\'76,5) (3,1)
t'71,0) (6,3)

t5 215
30 t73
1A 920

t39 236
25't A40

162t 4A9)

223
726
333
656
640
389)

155 924

32 852
71 500

L62 830
425 609

1 99 593

36 391
75 081

31
'76

1?l
339
595

50 000
100 000
2s0 000
500 000

1 M111.

20 000
50 000

100 000
250 000

50 000
100 000
2s0 000
500 000

2 Mr1l.

50 000
100 000
250 000
soo 000

Zustuen

Zustuen

- 50 000
- 100 000
- 250 000
- 500 000
- I i{1r1.
- 5 MllI.

1 ürII
2 Mall

l0 Mi1l

258 880 101 b48

(1 663

30 968

2A t24

?11 15 Penslonen

4 a63 t49

10
16
35
55
8t

It49

105
6?3
39',7

599
392
241 )

41 .0
39,7
10,9
{1,0
17 ,t

(]1,4)

12.1
12,3
t4,4
| 4,1

(i7,0)

59,0
60,3
59,t
59,0
b2,9

t 6,2 ,6)

1b ,6
14, 1

1l ,6
9,J
4,5

(4, 1)

3
2

88

I
2
)
2

i1

3t5
295
a7'7
395
896
980

2A
105
202
'7 22
925

3 050 4 483

222
54

1 476

,,,
994
515
062
313)

4
2
5
't
4
s)

42
46
45
49
54
53

25 885

t5 629

7t
darunter:

- s0 000
- 100 000
- 250 000
- 1 MilI

6 323
13 904
35 900
93 322

5 611
11 5t2
29 295'lt 611

2A
1t2
349
t9r

711 17 Hotels garnrs

4 00c a43

19,2
19,1
22,4
2t,9

s0,8
aJ,6
t8.o
74,1

5l

151
,t_

t 4,6

58,0

49, t 10, 5

1t,4 t2,5davon

1 C71
3 890
9 447

15 470

20 000
50 000

100 000
250 000
soo 000

'71 t 14
t4a 251
211 588
523 858
271 292

163 246
331 174
9s3 026

4 443
8 593

17 881
3t 134
81 516

4 018
'1 4ti

13 632
26 926
63 t21

tt ,4
11,0
tt,2
8,5

13,0
11,5
12,4
t2,a
13,5

ai ,1
BB,6
89,O
88, B

91,4

65 ,5
65, 0
69,4
81,3
83, 3

23,6
t9,2
7,5
a'l

Zusffien
darunt€r:

101 907 54 820

713 11 Spersewlrtschaften

42 919252 254

37 114
7A 173

156 151
343 274
666 495
345 741
970 508

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

I M111
2 Mil]

r'? 465
34 510

117
265
011
301
482
216
946

5
t2
31
80

167
336
114

11
21
l8
55
94

140
398

819
325
113
536
344
449
5r2

469
872

r 386
I 9tl
6 t9A

2A 4t5
50 536

.48
484

| 495
9 964

27 tig
43 29A

11,8
16,6
15 ,9
14,4
14,9

13 ,2

36,3
39,3
42,4
47 ,7
50,8
55,6
63 ,9

16,1
16,6
14 ,8
ll ,4
7,6
5,5
4,1

4a,a

47,O
44, I
42,8
40,9
4t,6
18,9
32 ,O

r) Eochgerehnetes Ergebni6.
l) Uateriäl- und Wlrenelnaatz = trateri!1- und ilarenelngang plu6 Bestand

e Handelaulre (frendbeDgene Wären za Ve!kauf) und !{aterial zuE Be-
und Verarbeitung aü Anfang Dinus Bestand an llandelByare uae, an Ende
dea c€EchtftsJah!ea.

2) Irnscblag6hluflgkeit - [ateriäI- und warcnelD6atz drvldreEt durch iten
duEch3chnlttlichen Mate!ral- und Warenbestandr letzterer erglbt sich
aua d6 Beatand an Handelsyare und Uaterial zu! Be- und Verarbertung
a Anfrng plua Begtand ao BandelEpate u6r. !n Rrde des cerchäfts-
jahEe6 geteilt dulch zser.

3) bheEt!a9 E cesmtlei6tung minu6 uöterial- und WareneinB6tz,
4) Ko6ten insgeailt = Sllme der dalgestellten Rosten ohne lraterlal-

und Warenein6atz.
5) Betrleb6ergebnis (einschlteßllch kalliulatorlscher Nosten, z.B. Unter-

netmerentgelt, nrt Au6nahhe des Uietsertes) = bhertrag ninu6 Xogten
rnageaamt (6rehe auch TabeLle 3) .

Materiel- rnd ware.errertrl)

für den UDgatz von
Gesamt-

1e istung
lns-

geamt SlErsen eEränke Handels-
I 'rib!igen

| .rng"n
I u. sonst.
I L" i"tuno.n

xosten
I n69 e-
6aßt 4)

fr

I
der

Gesant-
Ieistung

UmschJ-ag6-
häuf ig-

kert
des

Materral-
üd

Idar en-
1a9er6 2)

I der

bh-
el-

trag 3)

-'t8 -

I
B

2



2 cesantleistunq, Material- und Wareneinsatz, Rohertraq,
Kosten insqesant und Betriebserqebnis im Gastgewerbe l98l je Unternehmen*)

Ge6amtlel atung
von... bis
ute! ... DM

Be-
trieb6-
e rgeb--
niE 5)

Zusamen
darunter:

20 000 49, r
45,4
41 ,A
49 ,4
47 ,3

22
23
2l

12l

(40
43
38
34
33

(30

60,9

60,9

6't ,5
50,0
61 ,9

(60, s

453

4

030
580
tn:

161
972
273
554

(639)

290
1 243
7 547
5 085

l1o 199)

22 306
50 74A

126 855
188 859

(494 333

279 620

2t 446
43 123

107 853
222 2AO
419 580

ta22 641

2ta 256

36 230
1A sat

155 819
326 999
644 084

34
'14

t44
t162

246 536

1',7 647
l'1 7 577
341 816

50 000
100 000
250 000
500 000

1 MrI1.

50 000
100 000
250 000

1 Mr11.

50 000
100 000
250 000
500 000

1 M111
2 Mrll

50 000
100 000
250 000
500 000

20 000
s0 000

100 000
250 000

50 000
100 000
250 000
500 000

I Mll-1

929 16 996
a't6 32 038
422 59 44A
001) tr48 423)

102 930

17 801
36 ',756

74 514
t62 130
304 388

285

t'721
tt3 602)

15 9L4
30 445
5s 604

(126 630)

697
845

1 306
(3 01e)

100
121
817

(s 173)

74 818

2 283

713 15 InblßhaIlen

25 233 2 812

713 9l Schankwrrtschaften

52 779 1 260

6'7

43
34
62

604

34,0 52,A 39,0 13,8

14 ,',7

25
56

119
234

5t3
872
386
652
942

4 015
8 833

16 306
35 869
s5 488

2ta
2 0t)
t 764
1 209

13 394

33, 0
14 ,9
32 ,6
36,4
42 .4

50,9

54,2
52,7

31 ,4
3t, 8
35,2
36,2
4t ,8

13,5
t9,4
t7,0
14, 0
10,9

Zusamen

Zusamen

Z us mmen
davon .

20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000

1 Mr1f.

135 327 51 2t2

63 141

890 42,3

22,O

'\ 263

10 191 34,)

57,7

51,3

18,0

'74,O 64t3 t3,?

39, 1 32 ,3 6,8

62,1 5at2 11,9

39 ,7

32,3
34,9
38,8

145,1)

58,
60,
63,
65,

169,

darunter
4A ,1
43,2
4t ,2

(41,0)

56,8
58,8

(s9,0)

19, 0

20 ,0
(13 ,3)

18,0
16,9
t5,4
12,r)

17,
10,
8,

11,
\14,

711 93 Bars, Tdz- ud Vergnügungslokale

5 199 57 010 624 308 10,5
runterda

100
250
500

1

000
000
000
MrIl
M111

t2
39
81

l4r
(356

a't 7

413
s30
580
888)

12
3',7

72
133

1295

424
254
441
941
450)

662 324
tr 692 396)

6
2
9
4
7)

B
1

5
I
0)

71,
16,
78,

t:'78,

5
9
3
0
3)

24,
16,
t2,
13,

9

8
6
0)

(8,6 )

17 ,4

tl,6
5,0

19,9)

30t 932 103 552 4A 361 3-t 259

458 801 194 813

10 246

13t4

24,2

r4,7

713 95 Cafes

7 74t

715 00 Kantinen

53 441 30 903

65,1 55,0 l0 ,7

(40
71

164
349
1t1

(1 330

t44)
363
219
639
719
'7 42)

lr6
30
63

121
235

( 404

t74)
'7 7'1

t76
B6B
421
897)

(s
14
29
58

105
(189

936)
438
811
837
66!
'726)

(9
t4
26
43
'7 ")

ll21

811 )
610
158
657
'123
983 )

1427)
1 729
3 336
B e27

19 587
( 38 384)

3 871
10 547
32 050

(s4 804)

(13, 3 )

15, 3
t 4,6
tt t6
1t,t

(18,1 )

159,7 )

56,9
6t ,5
65 ,1
6't,0

159,6)

(51 , 1)
39,5
46 ,2
53,5
61,0

159,7 )

3)
i
5
9
0
4)

Zusamen
darunter:

20 000 - 50
50 000 - 100

100 000 - 250
250 000 - 500
500 000 - 1

1 Mrll. - 2

000
000
000
000
Mrl.1.
urII.

35
7A

159
370
61A

(l 3s9

303
105
604
637
198
805)

10

40
69

t45
(181

LL2
503
994
624
9t7
820)

1

4
15
25
83

l1 45

124
3t4
081
t41
495
488 )

19, 5
15 ,1
27 ,4
23,O
22,O

(27.0)

39,1
3 8,5
32,4
40,0
18,1

(39, s)

20,2
23,5
2A,7
28,4
24,3

(33,5)

18, 9
15,0
lt,7

9,8
(6,0)

71 Erfaßtes castgewerbe

35 639 44 929 2 7ll 37,9| 666Insgesilt 226 Atz 85 945

r) hchgerechnetes Ergebnia.
l) Mate!ral- und lla!eneinaatz 'MaCerial- und Wa!enelngang plu6 Beständ

an Ilandelasare (fremdbeagene Walen zm Vcrkäuf) und Mate!lal zu! Be-
und verarbeitung am ,Mfang ninu6 Bestand an Handelsuare usv. an Ende
de6 ceschäft8l8hre6.

2) Umehlagshäufigkeit - Materlal- und wareneinaatz dividiert durch deD
durchEchnittllchen Material- und warenbegtandi letzterer ergrbt 6rch
aus dd Bestand an Handelseare und lraterlal zur Be- und verarbeitung
d hfäng plu6 Beatand an Handelg*are uEr. an Ende de6 Geehäfta-
jahres getei:,t durch zYei.

3) Rohertrlg i GeBatleiBtung minu5 uate!ial- und wa!eneindatz.
4) Xoslen lnggesant - SlrIft der dargestellten Nosten ohne üaterral-

üd wareneinaatz.
5) BetriebsergebnrE (elnachließlich käIkulatorieher Nosten, z.B. Untel-

nehmerenlgelt, nit Augnahne de6 Mietrertes) - bherttag minu6 f,oaten
in6gesant (alehe auch Tabelle 3).

lGte. ial- und warenernsatzl)

für den Unsalz von
Gesamt-

Ieistung
1n6-

gesilt SIElsen ce tr än ke ,al en
Eandela-

übrigen
Liefe-
run9en

u. sonst.
k istunoen

Roh-
e!-

traq 3)

Xoaten
inEg+
smt 4)

q

der
Geaamt-

leistung

UhschIags-
häufig-

ke it
des

Materlal-
und

Waren-
lagers 2)
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Per50na1 ko6ten I )

Sozralko6ten(bailtIe rstung
Je

lrn te r ne lEen
lnsge6et sd ^.ehäIter zJ

I{ihne
geaetz-
Ilche übrige

inBge6et
Brennstoffe,

hergie
u.dgl.

ce6etlelatung
big
.I»t

rcD.
utelNr.

3 Kosten und Betriebs

verbrauch von Brennstoffen,
Brergie u.dgl.,

von sonEtrg;n Betriebgstoffenj)

sonstige
B€trieb6-
atoffe

Lfil.

10

100
250
500

1

2
5

10
25

000
000
000
illI1.
Mi 11.
Hr I1-
MIII.
M111.

o,4

0,1

0,0

o,2

6,6

5,8

8,5

9,O

t5,2)
14,9)

6,2Zusa@en
ilaanter:

50 000
100 000
250 000
500 000

I Mir1.
2 Mir1.
5 urrl.

10 Mi- 1I.

Zusa@en
davon:

20 000

'742 312

81 9s1
183 7'12
354 621
727 2t1

1 286 160
2 450 st2

(6 4s7 818)
u5 631 937)

12,3
8,8
'? ,2
6,5
5,3
5,6

4,2

1,2
1,8
2'B
3,6
4,5

15 ,2)
(5, 0)

11,0
1 4,'l
21 ,l
26,5
31 ,8
40 ,6

( 40,5)
(38,3)

31,6

2',t ,3

17,7

9,6
L2,A

22,a
27 ,0
34,8

( 34,0)
132,7 )

a,2
0,1
0,0
0,1
0,3
0,5

(1,3)
(0,6)

l3 ,2

'7,'l
6,9
6,6
6,1

(6,s)
(5,1)

o,9
o,4
0,5
0,4
0,3
0,5

(1,3)
10,2)

27 ,O

15, 3

?tl 11

0,4

711 13 Gast

0,4258 880

(1 663

199 593

2,1

t1
t2

14
15
16

50
100
250
500

1

5

000
000
000
000
ui1 r.
MrlL

12,l
I8,6
25,3

(35 ,7 )

5,1
10,8
16, 3
2t,a

(30,9)

o,6
t,3
2,2
3,4

14,7)

o,;
0,0
0,1
0,1

(0,1)

o,2
o,4
0,4
0,3
0,3

(0,5)

223
726
313
556
640
389)

37
75

173
339
695

t55 924

32 452
71 500

162 830
425 609

11,5
10,1

.l
7
4

5
7)

11,

6,
5,

14,1 [rII. -

50 000
100 000
2s0 000
500 000

20 000
50 000

100 000
250 000

20 000
50 000

too o0o
250 000
500 000

1'B
6,8

(s,3)

l7 zusMen

l8
19
20
21

Zusa@en

2,4

0,3
0,8
1,5
2,7

3,1

0,5
1,0

4,5

20,9

1,5
9,8

23,5
27 ,6

8,3

8,6

711 15

0,3

7tt L7

0,4

daluter:
50 000

100 000
250 000

1 Mill-

4,7
8,4

12,9

a,
o,
0,
0,

4,
'1 ,
1,
6,

t 3,6
t2,2

6,',7

13 ,2
11,8
4,1

22

23
24
25
26
2?

2A

29
30

32
33
34
35

24,2
davon:

50 000
100 000
250 000
s00 000

2 ulll

36
75

153
331
953

391
081
246
174
026

8,0
10,8
L4,5
26,9

0,o

0,0
o,2
0,4

t2,7
12,3
10, I
9,7
6,5

t2,2
t2 to
10.6
9,1
6,2

,3
,2
,5
,3

o,2 4,9

713 1l sperse

0,3252 2s4 21,6

37
78

t66
343
666

t 145
3 9'10

r) Eochgc!@hmte€ Ergebnla.
t) Ohns Entgelt für tätlge tnh.b.r, t§tigc xitinhaber und Dlt-

hqlfcnd€ Fiülllena[Eetßrige, dle lD befragten Unterncluen ln keinm
vertrlqllchen Iphtr-, c.h.lt6- od€r Auabildungsvelhilltnia steden.

Zus@en
datuter:

20 000 - 50
50 000 - 100

100 000 - 250
250 000 - 500
500 000 - 1I MIII. - 2

2 MiII. - 10

000
000
000
000
ur 11.
MiII.
f,al I.

174
113
151
274
495
74t
508

3,2
6,6

11,2
t'l,5
22, I
27 ,7
33,9

o,2
0,7
1,5
2,5
3,5
4,2
5,3

0,0
0,0
0,1
0,1
o,2
0,3

3
7

t2
20
25
32

4
3
'7

1
'7

I

I e,6

7,5
7,2
5,8
5,1
4,3
3,7

0,2
0,3
0,1
o,2
o,2
0,1
o,439,5

2) EinEchließIlch vergtltügen an Auszublldende und Bedienungsgeld.
3) Einehlie6llch Ersätztellen, WeEkzeugen usy. zu Ein6tüdBpreiECn

(Kohle, ßoks, Eeiz{il, Str6, cäs, wagEer, Sctuller- und ReloigungE-
nittel, lbhlensäure u.dgl.) .

-20-

0,0
0,0
0,1

2,4

7,
,7,

6,

3,
4,



Mieten und Pachten steuern6)

inegeaat
getr rebs-

ud
GeehäftsräMe

rtietrert 5)
Miete
für der

eigenen

uiete für
Fah r zeuqe
aller Art,
Maschlnen ,

EDV-Anlagen,
Geräte u.dgl.

elnBchl ießIich
Ko8ten für
Leaainq

Pacht
für daa

Unternchnen
insgesilt GeErbe-

6teuer

Getr än ke-
und

vergnü9ung-
6teuer

Steuern 7)
Son6tige

efgqbnis in Gastgewerbe'1981r)

In6tand-
haltungs-
ko6ten 4) ,

nur
frende

Leistungen

Hotels

t2 ,3 0,3

0,1

0,1

4,4

3,3

t,3

1,0

0,7

0,0
0,0
Q,1
0,0
0,1
0,0

(0,1)
(0,3)

Lfd.

11
L2
13
t4
15

17

Nr

Ge

;
0
0
0
0
1

,0)

1,
0,
1,
1,
2,

(5,

0
0
0
0
0
0

(0
(0

0
7
1

0
6
0
1

3,
2,
2,
2,
0,
2,
1,
3,

3

7
9
0
2
9
4
1)
4)

0,0

0,1
0,0
0,0
0,1
0,0

(0 ,0)

28

30
31
32
33
34
35

0,
0,
0,
0,

l,
o,

6,
2,
2,
2,
2,
t,
0,

3,
4,

,I
,2
,2
,I
,2
,7

t.l ,8
11,0
t2,r
tl,4
13,2

(11,7)
(14, 0 )

5,3
8,s
7,1
8,3

5,5
(s,2 )
(s,0)

o,2
o,1
0,8
1,0
t,2
0,6

(1,0)
(1,5)

4,2
0,6
o,7
1,0
t,1
0,6

(0,8)
(1,3)

2'1 6,6

10,5

6'5

2,1

hofe

1,8

(1,6)

wlrtschaften

1,2

7,5

13,5

'7,7

o,;
O,L
0,1
4,2

(0,1

4,9

7,4
7,5
5,6
6,t
4,9
1,8

o,1

0,0
0,1
0,5
a,7
1,1
0,6 )

2
5
2
B
I
s)

1

0
1

0
0

l2

0,0

9,9
10,6
8,4
8,0
1,4

(4,9)

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

(0,0)

3
5
5
0
5
s)

t,
2,
1,
T,
L,

(0,

0,1
0,1
0,5
0,8
1,1

(0,6 )

1,4

4,2
0,3
0,9
1,1
2,r

Ilotels garnrs

3,1

15,6

14 ,6
13,8

1t ,7
11,8
9,4

11,5

0,1
o,2
0,?
2,O

0,0
0,0

0,0

0,0
0,1
0,0
0,0

18
19
20
2t

1,6

2,5
3.5
2,4
a,7

1,3

t,2
1,0
1,3
1,1
1,4

4,'1

|,4 L,4 0,0

0,0

0,1
0,1
0,1
2,O

3,8

1,3 0,0

0,0

22

l'7 ,6
t 6,9
18,9

19,9

2,6
5 '26,9
'1,8
3,5

14,1
a'6
8,0
8,1

o,2
2,9
3,6
3,0

12,6

0,2
4,2
a '91,0
2,1

4,7

0,3
0,1
0,4
0,8

0,9
0,5

o,1
0,0
0,0
0,0

0,
0,

24
25
26
27

0,8 0,1

t0 ,'7
8,3
1,9
7,4
6,A
1,6
4,1

0,0
0,1
0,1
0,1

0,1
4,2

{) Fü! betrieblich genutzte C€bäude, Auaenanlägen u,ä. (sorelt nicht
ln Mretrechc berücksichtigt), Ha&hlnen, Einr rchtungsgegengtände, ce-
räte u.dgl., aber nicht für Xraftfahrzeuge.

5) Nutzun96oert der em Unternehoen genutzten R:iume auf eig€neD oder
gepachteten Grund6t[!cken, ohne Ro6ten fü! Heizung, Beleuchtung u.dg]..

6) Ohne (hsatz-, Einkmen-, KörFlschöft-, crund- und (!attfahrzeug-
Eteuer. Die Grundsteuer i6t berertB in Uieteert enthaltent die (raft-
fahrzeugsteuer i6t in den Rosten für Kraftfährzeughältung e!tlrßt.

7) z.B. Wehsel- und verbräuchEteuern.

-21

o,9 0,0

2

1

2
2
1

2
(3
l2

r,2

0,1

0,0
0,1
0,1
0,1
0,1
0,3

0
0
0
0
0

(0
(0

t,1

4,5
3,7
t,0
2,7

0,1
0,0
0,1
0,3

0,1
0,2
0,4
o,6

0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0



Personar hosten I )

Gesutleiatung
Je

(rn te r ne hßen

*näl:".2)
Iähne

ln69esaot insgesant
librige

Brennstoffe
EtergIe
u.dgI.geaetz-

llche

ce.utlelstung
rcn ..,. bl8
utrtcl ... Dllllr

Verbrauch von Brenn6toffen,
Erergle u.dgl.,

"on "on"iigäi 
g.iri.i""totr"n3)

Sonstlge
Betrieba-
stoffe

3 Kosten und Betriebs

713 15 Imbiß

1,4 0,2

Lfd.

1 zua@en

7 Zus@en

2la 256

36 230

13,9 12,4

,
0
I

1,5

0,1
0,6
1,L
t,6
2,6

darutel:
2
3
4
5
6

25

25

2A
29
3o
31

50 000
100 000
250 000

1 M1II

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

20 000
50 000

100 000
250 000

50 000
100 000
250 000
500 000

1 MrIl

50 000
100 000
250 000
500 000

I MrIl

246 536

'71 647
17 7 57'1
341 816
662 324
692 396)

darunter:

50 000
100 000
250 000
500 000

I M111.
2 üirl.

1A 5A')
155 819
326 999
644 084

135 321

34 929
'/ 4 0'16

t44 422
362 001 )

3,7
6,1

10,4
14, I
19, 5

3,6

t6, a

6,6
5,1
4,4

3,1

713 91 schank

o,2

0,3
0,1
0,2
0,2
o,7

0,1
0,1
0,1
O,J
(0,r)

'1r3 95

o,2

715 00

0,0

9

8
6
4
9)

darunter:
14,1

o,;
0,0

(0,1)

o,;
0,1
0,1

lo,2)

o,;
0,1
0,s

(0,3)

o,2

0,0
0,0
0,1
0,1
0,3 )

0,1
0,4
1,t

2,4
3,2
3,7
3,9)

3,7

(0,8)
0,3
2,0
3,5
5,1

(4,5)

0,4
1,1
t,2
2,4

(3,4)

2 '65,2
9.6

lt1,2)

24,9

19,1
5,6

16,8
26,4
37 ,4

(36,3

t2,-5 4,7

9
10
11

19
20

22
23
24

2,7
5,6

to,7
119,6t

7,5
6,4
5,2

13,1)

0,3
0,2
0,2

la,2)

713 93 Bars, Tanz-

4,2t2 Zusa&en

l3
t4
15
16
l7

l8 Zusamen

100
250
500

I
5

Insgeset

27 ,',7

t9,7

21 ,2

25 ,0

t7,o

24,4

16, 1

3,2

4'3

(7,6)
7,3
5,4
4,4
3,4

G, 0)

4,J

4,1

1,3

5,0

000
000
000
Mr 1I.
ü11I.

18,0
2L ,4

32,1
(34, B)

19, 0
22,6
2A ,9

(30,7)

(0,5)
o,2
o,2
0,1
o,2

(0,1)

6,9
5,4
4,4
3,1

(3. 8)

7,O

4,5
3,4

(3,9)

L ,'l
1,1
0,8
o,7
0,4
0,6 )

301 932

458 801

o,2
alavon:

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

1 trll

50
r00
250
500

I
2

000
000
000
000
MrIl
[r11

140
7t

164
349

(1 330

1 44)
363
219
639
7t9
'7 42)

(8,9 )

s,3
t4,8
23,2
31,8

(31,5)

(8
7
5
4
3

(3

Zusa@en

2,5 o,2

daluter:
20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

I Mt Ll.

'7,O
10, 4
10,9
18, 1

18,8
124,1 )

35
?0

159
370
674

(1 359

6,6
9,3

15,6
16, 3

(21,0)

1,5
1,0
0,8
o,6
0,4

(0,5)

o,2
0,1
0,0
0,1
0,0

(0,0)

71 Erfaßtes

0,3

303
105
604
531
198
805 )

226 812 ta,4

r) Bochgerehnatac Ergabni8.
ll OhDe Ertgelt für tüt19e InhabGr, tttlge trltinhaber und ült-

h.lfende Puil,tcnrngehärlge, dle l. bcfragten (rnternehtren in kelne[
vartragllch.n tohn-, C-hrlt!- odcr Au.bildungEv.rhlltnls strndon.

2) Einehließllch Vetgotungen an 
^usrubildende 

und Bedlenungageld.
3) Einrchlieolich EEsatateilen, Werkzeugen usr. zu EinEtandapreiaen

(Xohle, Xok6, EelzöI, Str6, crs, fl.s8er, Schniet- und RcihigurEa-
Dittel, (ohlensäure u.dgl.).
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$zial ko6ten

0,0

3,6

4,5

6,9

4,6
3,4
3,8

0,1



Uieten und Pachten

rns9esmt

l,trete für
Fahrzeuge
aLler Art, \
uaschinen,

EDV-AnIrgen,
Geräte u.dgl.

Mlete
für

Pach t
für da6

Unternehnen

f@Eten fü!
Leaarnq

Mr eewert 5)

der
eigenen

BehriebB-
und

ceshäft6räume

steuern6)

hsgesmt
Getränke-

und
Vergnüg urE-

6teuer

cererbe-
steuer

Slonsqige
Steuern 7)

ergebnis j.m Gastgewerbe 198'l*)

Instand-
haltung6-
kosten 4),

nuE
fromde

Leistungen

haIlen

wlrtschaften

1,1 f ,4

Lfd
Ht.

0,9

0,8
0,8
0,5
0,6
1,0

4,5

'7 ,2
6,3
4,6
4,4

2,6

5,0
(4,s)

(3, 5
1,8

3,7
4,4

(1 ,3

5,5

8,4
1,7

5,2
5 ,',7

t3,4
10, 9
10, 4
7.8

(8,4)

7,6
1,4
6,4

14,4)

o,6

0,9
o,6
0,5
0,5
2,O

0,1

0.1

0

0

0
(0,3)

0,3

c,1

0,8

0,2

0,3

0,3
0,2
0,3
0,6
4,4

1,0 0,0

0,i

O,B

0,0

0,0

;
0

:

0,
0,
0,

,2
,t
,5
,0
,2

;
1

0

o,)
0,1
o,4
1,0
1,2

0,0
0,0
o,2

1 ,',7
t,3
1,0

(1,1)

0,8
1,5
2,O
2,1

(1,1)

(1,8)

1,4
1.3

(0,8)

9,1
9,0
8,3

('? ,4)

5,8
2,7
1,8

t2,2)

0,1
0,1
0,5

(1,0)

0,0
0,1
4,2

(0,0)

0, c\

0,0
0,0

(0,0)

4,2

6,3

3,3

o '7

3,3

2,2

1,8

0
1

1

(0

0,

0,9

1,C

0,4

0,9

0.1
4,2
4,7

(1 ,0)

2,r

0,8
t,5
2,4
2'5

12,3

0,8

0,5

8
9

10
11

12

J3
14
15
16
17

und VergnuEungslokale

Cdfes

1,3

9,2
6,8
5,7
3,6

17,2)

0,5
1,9

(0,9)

0,0
0,3
0,5
0,1

(0,3)

4
6
9
0
1)

0,
0,
0,
1,

(0,

1,3

0,3
4,9
1,4

tl,6

3,
1,
0,
1,

0,0

0,1
0,0
0,1
0,0

(0,0

( 13,9 )

8,4

6,4

2,2

8,3

(1,3)
1,3
0,8
1,4
o,6

(1,0)

,0)
,l
,4

t7
,7)

(0
0
0
0
0

(1

0

1)
3
2
I
9
0)

\e,
3,
3,
I,
0,

12,

1,3
0,3
0,3
0,5
0,5

la,?)

o,9 0,00,0

0,0
0,0
0,1
0,0

(0,0)
0,1
0,4
0,8
o,7

l1 ,'])

0,0
0,0
0., 0

19
20
2t
22
23
24

Kantlnea

0,4

0,3
0,5

0,3 0,5 25

26
27
28
29
30
31

;
0
0
0
0)

0
0
0
0

(0

0,
0,

0,0

0,1

0,0

,3

,7
,1
,6
,3

1

1

0
0
0

(o

2
2
2
2)

a,
o.
0,

(0,

3,0
1,8
1.0
t,1
|,2

(1,0)

0,0
0,2
0,0
0,1
0,1

(0,0)

0,0
0,0
4,2
0,1
0,8

(0,6 )

0,4
0,1

0,0

3,1

a,7
0,8

(0,6

Gastgewerbe

t,4 0,8 32

4) E'ür betrieblrch genutzte cebäude, A.Jgenanlagen u.ä. (soeeit nicht
ln Mietr@ht berilcksichtigt) . l{a.chinen, Einrichtungsgegenstände, ce-
!äte'u.d91., äbeE nlcht für Rlaftfahlzeuge.

5) Nutzungase!t der vm.Unte!nehnen genutzten R:iune auf eigenen oder
gepachteten crundstückeh, ohne KoEten filr Heizung, BeleuchEung u.dgl.

5) Ohne Un6ätz-. Einkmen-, RörFrschaft-, crund- und Kraftfahrzeug-
Bteuer. Die GrundEteuer i6t be!eits in Uietuert enthalten; die (raft-
fahrzeugsteuer ist in den xo6ten für (raftfahrzeughaltung erfaßt.

7) Z.B. Wecha6l- und Verbrauch6teEan.

-2.7-

1,6

0,
0,
0,

,7

9
a

0,9

0,0
0,1
0,1
0,1

(0,1)

0,0t,1 0,9



steuerllche Abrchreibungen3)

Xo6ten
f0r

TG!Et-
frhrreug-

hlltung l)

EeDd-
kapit.l-
zin.en 2)

Ernr lch-
lun9a-
gegen-
atilnde,

llaschlnen,

brde-
lungen
tua

Liefe-
rungen
ur*l

sonstigen
IEl-

rtun9en

!uf

E.hrzeuge

Ge rüte
dcIu.

lller Art

lna-
gea&t

ce r ing-
Ert19e
ll! rt-

achaft6-
g0ter
genilß
§ 5 (2)

EStG

cebtlhren,
öffenl-
1!chc

Be i,trituJe
und

versiche-
rungen 4)

sonBtige
Xoaten

Nogten
in69e-
süt 5)

Ba-
t!iebs-
ergeb-
nis 5)

$

3 Kosten und Betriebsergebnis im Gastgewerbe 1981r)

Ge.utlelatung
von . .. blB
unts( ... Dll

Nschr ichtlich

Steuerl lche
Abrch!ei-
bursen
ruf

botr lebl lch
genutzt9
Gebäude,

Außenanhgen
vie Galrgen

u.dgl.

1,9Zusa@en
tlaruter:

50 000
100 000
2s0 000
500 000

I MIII
2 Hill.
5 M1). r

10 t i11

lo0
250
500

I
2
5

10
25

2,1

1,5
1,0
0,8
0,5

(0,3 )
(0,1)

4,4
4,O
3,4

2,3
t2 t5)
(2,8)

0,0
0,0
0,0
o,0
0,1

(0,0)
(0,1)

0,9
1,1
1,0
1,0

1,0
(l,1)
(0,6)

000
000
000
l,li I I
u1 rI
UlII
Ui II
üi1I

000
000
000
000
xiI1.

000
000
000
000
Ml 11.
f,TII.
Ml1.1.

3,1

3,1

13,0
11 ,'1

4,8
1,s

(3,r)
(6,3)

0,8

1,4

4
5
I
I
2
I

4)

I
1
6
6
1
1

(8
(11(0,

,l
,2
,I
,3
,0
,8
,2')
,3)(0

711 11 Hotels

3,0 0, 1 0,9

4,4
4,0

?11 l3 casthöfe

0,0

1,0

1,2

L1

4,2 69,2 5,7

9,3

1,3
2,7
2,3
2,6
2,2
1,4
1,4)
1,2)

3,0
2,6
1,8
1,9
1,s

{0,7)

56,3
56,9
59,3
54,2
68,0
'16,5
76,5)
7'],0)

42,
46,
45,
49,
54,

(s8,

t2,5

22,2
23,6
19,2

8,1

2,9

2,0
t,5
1,5

0,9

t,2
1,1
0,9

1
6
6

5
(s

;
0
0
0)

1,2

3
5
4
5
4
5)

0
1

1

I
1

(0

2,4
2,2

12,5)
t2,'7 )

3,1

2,4
a,1
3,4
7,4
3,0

12, I

3,4
3,4
3,0

i2,1)

o,7 t,6
davon I
Zu@en

Zus@en

ZEä@en

1,4
0,8
0,8
O,B
0,1

(0,4 )

L6,6
14, 1

r3,6

8,s
(4,1)

50 000
100 000
250 000
500 000

I lrlII
5 MIII

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

I Mil1

4,3

|,6

2,1
1,1
1,3
|,6

4
darule!!

1.6

9

711 15 Pensronen

0,c

5,0
6,r
5,7

4,9
5,6

36,3
39,3
42,4
41 ,7
50,8
55,6
63,9

'7,A

to,'7

5,8

63, 3

'7'7 ,4

49,1 10, 5

3,2

2,2

0,6

50 000
100 000
250 000

I tlilI.

20 000
50 000

100 000
250 000

20 000
s0 000

100 000
250 000
500 000

5,3
5,9
4,8

5,3
5,9
A,8

2,6
2,5
1,9
1,5

4,6
'7,2
'7 ,5

18,0
r 5,8
18,7
14,6

62 ,4
64,4

6.1, 5

1,6
4,3
2,4
1,5

alavon

3,1

3,1
2,8
2,0
1,5

o,6
1,1
1,3
1,4

0,6

1,3

1,9
1,3
0,6

1,4

2,3

1,9
1,4
1,1
0,8
0,6

711 17 gotels garnls

3,5 0,0 1

4,9
4,9
4,3
4,9
2,O

713 11 spersewlrtschaften

2,9 0,0 0,5

o,;
0,0

0,0

-50
- 100
- 250
- 500

2,1

1,9
0,
0,

,3

,0

,2
,4
,5
,.|
,6

9,r
9,4

10,4
t0 t2
11,6

55,5
65,0
69,8
81,3
83, l

3,4
2,7
2,7
1,0

Zss@en
alarunt6r:

20 000
50 o0o

100 000
250 000
500 000

I ü111.
2 ill11.

-50
- 100
- 250
- 500

-2
-10

3,3
3,1

2,0
1,5

,8
,5

0,9
o,1
o '6

t,4
o,7
0,7
o,7
0,?
0,5
0,0

r, Sochgrrehn.ta! Erg.bnr.!.
ll Obnr Pcrrctrlllotar, Il.t. und ,rbrchrelbung€n, dle ln d.n betrefferden

EoaltloNn .u.gcrlq.qn sinil.
2, ohna llEen für Ieblll.n (t.8. tlnsen f tlr Bipothcken, crund- und

8lnt.nichuldan), dlo l. üt.tErt onth.Iten slnd.
3, obnc g.rlrrEr.rtlgq rlrtrch.ftrgllt.r g@lß § 5 Äb!!rz 2 EStc, Jodebeln&hlldllch Sordqrcbachror.bungon nrch s l a BelllnfördclutrgBge.etz

sryl. h Rahro dss cG!.trcs rur Förit.rung dca Zonenr.ndgebletea
(toncn!üdfördcruDEsgeaotr) v@ 5. Auguat l97l (BGBI. I 6. 123?).

il) Ohn. Verslcherungen ftl! f,rlftf.hlrouge, dle in den ßoat6n fü! Xraft-
frhrzeughrltunE enthrlten slnd.

5) Xosten lnBgesut - Slme der dargest6llten tro6ten ohne f,aterial-
md lflrenalnsatr.

6) Bctrl.baolgebnla (einachließIlch kalkulrtorr.6cher (o€ten, r.B. Ihtet-
oetaerentgelt, nlt Ausn.hne des trleteGrtes) - bhert!.g (I!b€11. 2)
ainus l(ostcn lnagegut.
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t,4

2,0
2,O
1,3
1,1
1,0

(1,0)

1,5

6
3
7
4
0
1

1,
2,
l,
1,
I,
1,

3,5

0
0

16,7
16,5
14 ,8
tt,4
7,6

4,1



steuerliche ebschreibungen3)

f,osten
fUr

Kraft-
fahrzeug-

haltung l)

Fr end-
kaprtal-
zinsen 2)

1n§-
9esat

Einrlch-
tunga-
9e§ en-
stände,

MEschlDen,
se! kzeuge,
Fahr z eu9 e
aller Art,

Ge räte
u,dg1.

hrde-
lun9eo

au5
Lrefe-
rungen
und

sonst lgen
14i-

stungen

auf
ce r i, n9-
wertige

Wr rf-
schaft6-

9ü ter
9eoäß
s 6 (2)

EStG

Geblihren,
öffent-
Iiche

Beiträ9e
und

ve r stche-
rungen 4)

Sonstige
Xosten

I(oBte n
insge-
smt 5)

Be-
t! leb6-
ergeb-
nis 6)

3 Kosten und Betri ebse rqebnis rm Gastqewerbe 198 *)

esantleistung
von ... btg
unEer... DM

Nachrichtlich

Steuerliche
Irbehr ei-

bungen
auf

b€tr ieblich
9enutzte
kbäude

Außenanlagen
rie calagen

u. dgl .

Zusmmen
darunter !

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

50 000
100 000
250 000
500 000

I MrlI

o,2

4,2
o,2
o,2
o,1
o,6

6'3

7,A
5,8
5,1
4,1
5,1

4,6

|,2
t,1
0,8
4,6
0,5

3,5

4,1
3,3
3,4
2,9
2,9

,3
,6
,6

,5

3
2

2
i
1

2,4

:.0

1,4

t,4

1,0

1A

o,6

1,1

39,4

32, 3

50

13,8

18,0

ro,7

6,8

11,9

J,5

/13 93 Bars

4,5

1,6

713 15 fmbrßhallen

0,0

0,0

(0, 0)

0,5
4,4
4,4
0,3
0,3

31 ,4
3J,8
35 ,2
36,2
41,8

13, 5
t9,4
11 ,O
14,0
L 0,9

o,2

o,6

4,6

Zusamen 2,3

713 91 SchanKvartschaften

2,3 0, 0 a,4 0,55,3
darun

0,9

o,4
0,6
O,B
1,5

7,2
1,7
1,7

(1,5)

|,4
1,4
1,7
1,8
1,4)

(2,4)
2 ,'t

1,2
0,9

l ,2)

1,5

t,4
2,O
2 'a1,6
1,j

(0, B)

000
000
000
000

50 000
100 000
250 000
5C0 000

1 UllI
2 !rl1

20 000 - ro 000
50 000 - 100 000
00 000 - 250 000
50 000 - 500 000
0000C - 1NrlI.
lMrlI.- 2Mr11.

39,1

)4,9
38,8

t45,7

64,

58,
6C,
63,
65,

55,0

51 ,1)
39,5
46,2
5J,5
6t,0
59,/)

0,
0,

5
I
6

t,
2t
2,

12,

5
1

5
9)

1,
2,
2,

12,

20
50
00
50

0,8
1,5
1,4
1.3
1,0

10,6)

- 50 000
- 100 000
- 250 000
- 1 xrll.

0,5
0,5
0,4

(0,s)

t,'1
1,3
1,7

(0,9 )

5,5
6.1
6,0

(5,4)

19,0
2l t9
2A,a

(13,3)

1,0
0,6
0,4

(0,6)

Tanz- Dd Vergnügungsloka,Le

Zusammelr
darulrtcr r

50 000 - 100
10c 000 - :s0
:50 000 - 500
500 000 - 1

1 MrIl. - 5

000
000
000
Mrll.
urIl.

3,4
1,0
1,8
1,3

(0,9)

4,2
4,2
5,0

(J,9 )

0,3
0,6
0,9
O,B

(rl, 2 )

24,5
16,9

13, 0
(9,3)

4,5

4 '2

3,9
4,9)

1'6

15,4\
3,',7

3,2
4,1

13,2)

1,1

0,5

1,0

8,4

7,,-
8,3

6,3
9,8)

4,3

4,6
4,?
3,1
3,4
3,4

(4,3)

0,6

2,2
1,8
1,5

tr,2)

0,9

1,9)
1,6
1,2
1,0
o,6

(o
C

0
0
0

(0

O,B
4,1
0,5
4,5
0,5

(0,3)

1

5

6
4)

0
0
0
0

(0

9
9
I
6

(69,0)

Zusamen

20 00c
50 000

100 000
:50 000
50c 000

r U1l1

Zusammen

3,6

1,0

713 95 Cafös

0,0

0,0

0,65,4

(0,6 )

t,2
t,4
t,3
1,1

(1,9)

(s, 4)
3,7

3,2
4,t

t3,2)

(1,2)
6,3

5,8
4,3

15,7)

(8,6)
17,4
15, 3
rr,6
6,O

(9,9)

(1.9)
o,7
0,9
o ,'1
4,2

(0,s),6) (0. 8)

715 00 Kantlnen

0,0

0,0

4,2 0,1

0,9

darunter
0,0
o,6
0,4
0,5
0,6

10,2)

0,8

r,4
1,3
1,4

(0,6)

0,s
C,3
o,2
4,2
0,1

10,2)

20,2
23,5
2A ,1
24, 4

(33,5)

18, 9
15,0
t1 ,/
tI,6
9,A

(6,0)

,1

:
c,0:

lnsgesilt

?1 ErfaßLes castgcwerbe

2,8 0, 0 0,6 6,2

r) Hochgerechnetes Ergebnis.
l) Ohne Personalko6ten, Miete und Ab6chreibungen, dre in den bet!effenden

h6itronen auggePieaen sind.
2) Ohne Zln6en für Imbilien (2.8. ZrDsen filr HtIDtheken, crund- und

Rentenschulden) , dre rm !tietue!t enthalten sind.
3) Ohne 9e!inguertrge Wirtachaftsgüter 9mäß s 6 Absatz 2 EStc; jedch

einschließIich SonderabEchleibungen nach s 14 Berlinförderungsgeetz
6osie in Rahmen des cesetze6 zu! Förderung des Zonenrandgebietes
(Zonenranalfördelungsge6etz) von 5. Auguot l97l (BGBL. I S. 1237).

4) 0hne Versicherungen fllr xraftfahrzeuge, die rn den.(osten für Kraft-
f ahrz€ughaltung enthalten srnd.

5) Ko6ten insgesmt = Slme der datgeEtellten Kosten ohne ilaterial-
und nareneinsalz.

6) Betriebsergebnia (einschLießIich kalkulatoriehe! I(o6ten, z.B. Uoter-
nehnerentgelt, mlt Ausnah[e des Mietverte6) = tuheltrag (Tabelie 2)
nrnus Nosten Ln69esat.
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3,
J,
2,

1,O



Beschlftlgte u.l. in Durch6chnltt de6 Ge6chäftsjahres

IDhN-
empflnger

Augzu-
bi Idende ins-

gesant Ebr ige
lns-

9es4t

Tät i9e
Inhlber,
tätl9e

Hi t inhaber
und ohne
Entgelt

rlthell.nde
Pelltrn-

angeh6rige

cehaLta-
enpflnger 2)

4 BeschäfEiqte u.ä. soeie Personalkosten i!-GasLgewerbe l98l je unternehnen*)

Personalkosten

sözlalkosten

c+6etlcl!tun9
9on .,. bl5
unle! .., Dl'l

Löhne
und

cehäLter l) gesetz-
liche

int
der

Ißhne
und

cehälter

Zusa@eD 1,3

t,3

a7,5
95, 1

98,4
96,A
93 ,7
94,7

(80,6 )
(88, 5)

12,5
4,9 15, 0

15, 3
16,r
11,8
16,8

(19, 1 )
tt1,2l

t,
3,
6,

( 19,
(11 ,

91 ,O

1oo,o
98,3
91 ,4
94,O

200 551

7 888
23 423
64 944

165 963
34't 774
991 3i6

o92
961
706

i13
679)

I
3

18
55

151
(513

23 835

I 461
t 460

1A 554
11 812

o,;
0,r
0,3
1,4

(4,3)

0,0
0,2
o,9
2,6
6,6

(r4,5)

1,4

1,4
1,2
1,3
0,9

(0,6 )
(0,2 )

0,r
o,2
0,6
1,6
4,1

0,s

0,0
0,1
0,3
0,7
1,0
2,2

2,2

0,1

?11 I Hotels

6,2 2,4

0,5

711 13 caöthöfe

1,9 0,3

34 035 9l ,1 8,9 17 ,O

14, I

16,0

15,7

darunterl

I f,lt1,
2 1111.
5 MrII.

1O MlII.

50 000
100 000
250 000
500 000

50 000
too 000
250 000
500 000

1 rlll.
5 üi1l.

50 000
l0o o0o
250 000
500 000

I r.ritl.

20 000
s0 000

100 000
250 000
500 000

20 000
s0 000

t00 000
250 000
500 000

I [1II
2 r|irl

000
000
000
üI 1I.
f,I II.
r'rlrr.
Mll.I.

100
2ao
500

I
2
5

1o
25 Hllr.

2,O

5,S
12,r
22,4
49,4

u06,8)
(208, S)

0,5
0,9
1,4
4,0
8,7

(24,O)
1s4,2)

0,5
1,1

6,4
LO,7
29,A

(53,8)
1123,21

o,;
0,8
3,0
6,3

l0 ,0
(28,3)
(31 ,2 )

1

3

26
61

r66
l4t9
( 879

114
510
935
690
'7 6l
155
56r )

26rJ
12 LgA 645t
(5 1r0 73s)

Zr!@eD
davol !

20 000

Zus@en
darunter:

20 000
50 000

100 000
250 000

- 50 000
- 100 000
- 250 000
- I Mlrl.

711 15 Pensronen

0,9 0, 1

0, 1 0,0
0,1 0,0
0,8 0,0
2,5 0,s

3 825 1,0

6 548 9J, I 6,9

7 495 93,4 6'6

t,4
1,3
|,4
t,4
1,5

u,3

1,3

1,2
1,2
1,3
1,3
1,3

0,8

4,1

1,5
1,7
2,7
4,9

10, I
125,31

1,5
t,7
2,?
5,0

t3,2

0,1
0,1
0,4
0.6
0,7

(5,3)

44;
2 3t5
7 891

24 236
ttg 965)

11,1
12, 4
14 ,3
16, 0
ls,6)

48 030

41 806

4? 05s

7 124

gg,;
94,4
96, B
96,4

191 ,4J

o,;
1,6
3,2
3,6
2,6)

;
6
0

2
3
3
4

2,6

t,4
1,7
2,6
5,3

0,3

0,0
o,2
o,4
1,0

9l
548

2 526
t2 24t

5,4
10,0
13,6
1-l ,0

Zusa@en

Zu5amen

50
100
250
500

2

1,2
1,2

1,0
1,0

711 17 flotels garnis

1,4 0,1

713 1l StrErsewirtschaEten

1,9 0,2

2
i

2t
7'1

263

742
405
168
|57
156

179
136

2 650
tl 122
46 225

99,9
100,0
98,1
92- ,5

davon:
o00
000
000
000
MilI

c,
0,
0,
2, 0,

0,

6,5
9,9

t2,6
| 4,5
t'l,b

15,9
da!unterl

50
100
250
500

I
2

t0

1,6
2,6
4,9
9,0

20,o
54,'1

0,1
0,3
0,9
2,4
6,r

r 3,9
40,0

1

5
18
59

t41
373
34'l

195
191
634
900
615
041
467

2
I

23
58

220

56
546
505
971
848
813
5',15

100,0
99,5

91,2
94,2
96,'t
95,0

000
040
000
000
Mtll
Ul II
r.ri L r

4,7
10,5
t3,4
15,0
16,2

L6,4

0,
2,
2,
l,
3,
5,

8
9

0,
0,
o,
2,
5,

r) H€hger.chn.t.! Etgebnl!.
1) Ohn. Bntg.lt for tltlge rnhäber, tltlg. llitlnhlbcr und mlthclfende

hallandc PulllGnatrg.h6rlge, dle lD befragten untorn.tmn ln kelneil
yGrttlgllchcn tphn-' Gchtlts- od.t AusblldungBverhtltnls .t.rden.

2) HleEzu zlhlen auch Geaellschlfter, vorstandstrltglieder und andele
teltende xrlfte, qowelt s1e vm beflagten Unternehüen Bez[ge er_
h.Iten, di. steuerlich aI6 'Einkünfte aus nlchtselbstlndige! Arbeit'
angesehcn rerden.

3) Elnsqhlteßltch Vergiltungen !n Auszubil'dende und Bedienungsgeld.

-26-

3,4

3,8

L,4

0,8

n



Beschäftrgte u.ä. im Durchschnitl des Geschäftslahres

Tdt rge
Inhaber,
tätige

M it lnhaber
und ohne
En t9e1 t

nlthelfende
Famlfren-

angehör ige

in€-
gesilt

töhne
und

Gehä-tter 3)
ins-

9es&t
gesetz-
Ilche übri9e

t

I 4 _qg§_qhj&fgte u.ä. sowre Personalkosten rm castgewerbe 1981 le Un_ternehmen*)

Personal ko6ten

SozraI kosten

cesaf,t leistung
von , ., brs
unter ... DM

rnt
der

töhne
uhd

cehäIter

713 15 Imbrßha11en

1 ,4 0,0 26 t66 12,6
darunLer:
Zus&nen

50
100
254
500

1

000
000
000
000
Mrif

0,0

0,0

0,s

715 00 Kantinen

-27-

2e1
18^
lJl
106
483

49
.151

L 424
5 441

17 408

CO

00
9l
98
96

0,
0,
0,
2,
5,

2,4

t,2
1,5
2,2
3,8
'7 ,2

1

2

r6

0,
1,
J,
7,

(15,

2)
2

3
8
5)

(0,
0,
t,
3,
1,

1,0

(0, 1

0,1
0,5
1,C
2,3

(s,6

0,2
4,4
o,7
2,1
5,3

(11,9)

0,;
0,8
2,1

(s,9 )

(1,2)
1,:l
1,3
1,3
1,0

\1,1)

1,1

1,2

(1,

0,1

4,2

(0,6 )

o ,'/

0,s

3 402

2 139

9i ,6

98,6

9t,2

2,4

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

1

14
43

108

12
33
11

191
(5i 9

2
6

15
51

110
(:4 5

3,8
9,4

t2,1
| 2,5
16, A

713 91 schanhrrtschaften

0,'7 0,0ZusdDlnen

20 000
rc 000

1 (.l0 000
23i) t)tJa

50 000
100 0c,
25C OO0

i trlril

t,2
t,4
2,2

\4,6J

50 000
L0u 000
r50 000
500 000

I fir11

2,1

6,0

4,8

1,5

t6 97C t2,6

13, 5

0, 0,1
0,2
a,'7

t2,e,)

90a
3 Bl7

it 893
(62 36s )

100,0

94,2
191 , e)

0,9
1,8

(2. l)

4,6
8,4

Lt,6
(1 3,9 )

t,;
3,7
2,1

(4,1)

98,6
96, l

(95, 9 )

12

515
h52

9 415

i 444
,i 329
I 342
4 985
9 442

1

(8

71J 9.1 Bars, ?anz- und vergnügunqslokale

1,O :,8 0,1 69 AA2 2,4

2,4
t,1
5,1

10, I
(21,0

7,2

2,1
4,6
1,4

(16,0)

50 0c0
100 0J0
2s0 000
500 000

:0 Lr00
]C 000

100't00
250 000

1u0

s00
1

004
000
000
Ml ll
Ml1I

1,1

1,2
i,i
1,0
t,a
I,5)

O,J
0,5
1,1
2,1

(6,t)

550
6Br
078
835
416 )

11,5
l2 t9
l4 ,1
13, 0

1r3,4

100

713 95 cafes

2,9 0,81,3

t,2

i5 426

7," 945

11 8CB 94,5

12 500 91 ,1,

6 364 94,1

15,1

16, C

15, 3

5C0 000
1 M1lt

1 MIII
2 MrLl

(1.5)
t,6
l,0
6,4

11, I
(21 ,8J

(3
3

2l
61

226
(419

555)
'7 56
262
000
448
023 )

(321 )

213
3 121

t2 6to
39 446

163 392)

(100,0)
100.0

9E, B

91 ,q
90 ,6

(95, 1 )

(9,0)

13 ,7
t5,6
t'7,a

(15, 1 )

;
6
4
9)

1,
2,
9,

14,

Zu:ratDmen

l0 000
q0 000

1 10 J00
250 000
:CC OOO

i Mrll

- 5Ll

- 100
- 254
- 5CO

-1-)

000
000
000
000
UlII.
Mri1.

0
)

I
B

1)

0,
0,
0,
0,
0,

(3,

t.,

0,9
0,9
1,0
1,0
t,1

(0,9

8,6

120
527
le4
166
2t3
421 )

145

| 932
9 242

1? 355
(49 992)

100,0
99, 7

95 ,6

(91,6)

6,1
11 t2
12,3
16,0
l5 ,7

11 7 ,5)

;
9
4

{)

0,
2,

(3,

Insgesmt

O,I
0,1

(0,1)

71 Erfaßtes Gastgewerbe

r ,6 4,2 41 a6A

i) Hochgerechnetes Ergebnrs.
1) Ohne htgelt für lätrge Inhaber, tätige Mlttnhaber und mrthelfende

helfende Fmrhenangeböri9e, dre rm befragten Untetnelmen in ketnen
vertragl,lcheh hhn-, Gehalls- oder Ausbildungsverhältnrs standen.

2) Hleazu z:ihlen auch c€sellschafter, Vorstandsnitglreder und andere
Iertende Kräfte, soweit ste von befragten Unternehnen Bezhge er-
haLten, dre 6teuerllch als "Einkünfte aus nichtselbständrger Albeit.
angesehen ee!den,

3) Ernschlreßlrch Vergüt[ngen an Auszublldende und BedrenungsEeld.

C€h alt s-
emPfänge! 2/

hhn-
enpfänger

Aus?u-
bildende

6,
t,
3,



5 Posten des Jahresabschlusses in Gastqewerbe 1981 ie unEernehmen*)
Dlt

rctde-
rungen 5)

verbi nd-
lichkerten 5)

cesilt leiEtung
von ... bis
unter ... ä

aus
Lreferungen

und
&natr9en
IEi6tungen

323 930

711 11 HoteIs

103 758 19 618 20 668 35 253Zusamen 44 654

13 628
29 539
20 875
44 tg4
54 198
54 559

100 000
250 000
s00 000

I ü1I1.

50 000
100 000
250 000
500 000

54
r49

s03
788
740

(r 440
\l 142

30
52
'19

t74
264

1344

922
459
010
461
999
614
174)
508)

3 629

I 139

992

I
3

15

53
(302
(932

72
056
490
149
163
514
978 )
875)

474
5 377

to 2t1

ilarunter:

I rill.
2 Ml1r.
5 MiII.

10 Urll.

2 MIII
5 ulrl

t0 Mi.Ll
25 Ml1r

(265 955)
(31 I 19?) (3 659 954)

10 383
2A 623
45't55
97 465

13t 567
215 15r

1699 374

261
009
983
540
191
472)

22 268
67 489
92 a1A

586
611
698
4'? 2
111
931
855)
750)

4
5
9

18
27
58
5l

130

2 4t2
2 579
5 466
9 584

17 884
(36 558)

;,:
I

4
5
I

1l
81l4

361
745
466
021
035

7 105

1 442
2 092
4 610

10 298
t8 785
40 r40
95 451

931

30?
115
145
559
057)
559)

| 269

440
851
939

1 953
2 122
3 362t

30 s21
55 700

r59 342
\464 44O
(924 352

46t
934
974
079
669
447]

3 199

71
L 377
4 26'1

r0 755

6 455

117
99'l

7 981
34 8r3

Züaamen

711 13 casthöfe

24 640 7 419
alavon:

109 248 15 120

I 213
10 389
Ll A25
18 541
38 781

(32 353)

25 336

5 149

4 217
3 0r7
4 319

10 063
tt 580
1 611

r 3J8

2 547

2 031

6 646

3
9

l8
51

40

1

192

(58)

3
l1
16
38
68
94

000
000
000
000
000

20
50

100

500
1 r.ttII. -

43
234
556

I 443
4 92L

lr2 257)

-50
- 100
- 250
- 500

000
000
000
000
ua II.
UrII.

127
311
551
5t5

5'r4l

Zusa@en
darunter:

20 000
50 000

ro0 000
250 000

- 50 000
- 100 000
- 250 000
- I HllI

6 0s0
14 '7 52
27 224
71 050

270

I 974
4 St9

24 t3t

8 510
22 745
27 067
63 074

148 940

38 541
89 959

145 941
420 494

t24 829

52 761
69 914

1 18 054
220 511
317 154

3s t49

12 264
15 292
29 318
59 160

711 15 Pensronen

22 467 1 9ll

711 17 Hotels qarnis

26 609 1 605

4 276
10 '778

713 l1 SlErsewirtschafEen

23 1sA

405
128,1

974
3 211

25
405

I 830
14'754

davon:
Zu6a@en

ZEa@en

20 000
s0 000

100 000
250 000
500 000

20 000
50 000

100 000
250 000
500 o0o

50
r00
250
500

I 689
14 403
26 '160
64 944
45 991

183
623
9t9

2 152
2 436

000
000
000
000
MrlI

3
14

ß;
422
617
476

1 180

109

337
| 3'12
4 592
6 972

36 725

flaruter:

I rilI
2 ü1II

1 UtlI
2 MiIl

10 r{iII

a9 223
139 r 17
14 158

4
7

34
62
85

190

246
436
681
188
5s5
916
gl8

473

345
r'7 4
370
113
870

r,368
4 185

46

,;
1

426
227
699

5) ohne wechselfoldeasgen und Folderungen auB d6 velkauf von Anlag+
9ütcrn.

6) Ohne Wechsel- utrd Bankverblndlichkeiten, en6tige fredltvelpflich-
tungen u.dgl. soele ohn€ verbindllcbk.iten aua dd Errerb von AnlÄge-
9ütern.

6 966

3'7 7
r 097
3 770
9 76A

t9 249
42 973
5A 1t2

50 000
100 oou
250 000
500 000

r) Bochgerehnetea Brgebni,6.
l) Ohn€ Geschtft6grudstücke.
2) Ohne betrleblich genutzte Geblude und Außen.nllgen.
3) - fradbqzogene waron z@ varkluf.
4) U.B. Brenn- und Treibstoffe, SchDier- und Relnlgungsnittel, auch für

die gergtellung und Bearbeltung.

sachanlagen

selost-
hergestel Ite

und
bea!bertete
Erzeughi6ae

Bestände

Einr ichtung6-
gegenslände,
Maschrnen,
werkzeu9e,
Fah!zeuge
aller Art,

ceräte u,dgl.

Aandels-
uare 3)

und
hte! raI

zu! Be- und
Ver arberEun9

getr rebs-
stoffe {)

getr rebl rch
genutzte

cebäude l),
Außenan.Lagen
,ie Garagen

u.dgl.

Geschäft6-
gEUnd-

stüche 2)

-28-



436

713 15 Imbrßhallen

29 66'7 3 L6'7

71 Erfa8tes Gastgewerbe

2t 956 s 983

DM

fb rde-
rungen 5)

ve! b lnd-
Iichkeiten 5)cesamtlerstung

unter
brs

DM
aus

Liefetungen
und

sonstigen
I€istungen

Zusamnen
daruter:

20 000 000
000
000
000
M11I.

996
2 805
4 849

12 013
57 3BB

1 492

1'7 540

48
28
30

23',7
r46

5 421

7 801

8 576

23 496

4 633

160

3
80

139
254
596

2
11

1

4
9

37

2L

BB

2
5
7

(9

3
3

11
2l
33

(8

8
5

22

24
11
35
6l
41
40(1

1 115
2 AA5
3 904

1A 127
1B 7?2

(30 301

| 427
2 A1A
4 426

t2 491

18 856

50 000
100 000
250 000
500 000

20 000
50 000

100 000
250 000

50
100
250
500

I

266
113
888
s39
453

3 248

2 045
2 599
2 955
a 944

294
109
888
459
317 )

083)

549
148
055
s46)

506
515
383
573
268

4 646
7 414

t4 112
25 547
69 322

580
869
472
028)

41B
544
o72
207
624

2 538

32t
1 067
2 645
7 8AA

(996)
331
341
65',7
457
163)

430
1 194
3 584

tr 366
21 844

(40 605)

Zusamlen

713 91 Schankwrrtschaften

9 341 J 955

39 436 6 440

713 95 Caf6s

31 216 7 451

185

390

| 422

135

593

351

1 104

1 008

t2 6AE

2 033

darunter:
000
000
000
Ml1l

- 50 000
- 100 000
- 250 000
- 500 000

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000

1 Mr11

-1
-2

50
00
50

1

9 622
t2 925
t5 144

(55 751)\

948
1 868
3 925

lt2 262)

116
t42
161

(3',7 4)

35
90

11 141)

713 93 Bals, Tanz- und Vergnügungslokale

Zir samen
drrunter:

50 000
100 000
2 50 000
5CO 000

1 MriI

- 100
- )aa
- 500
-i
-a

000
000
000
Mrll.
MrlI.

Zusamrnen
davon.

20 000
50 000

100 000
:50 000
100 0'-r0

I Mr 1.1.

3C 4?5

2 01:
14 914
60 700
a0 833

145 723

t\2 )

419
320
958
all
857)

3 315

I 025

1 732

B
22
49
78

(294

033
665
633
563
206)

'7 A2
3 951

i0 833
11 846

128 1A1)

106
389
1'15
272

(512 )

r29
64t

2 384
(6 324)

140
3 560

10 198
17 525

169 s22)

42 51A

49 665

50
100
2ta
500

1

2

00c
000
000
000
uli 1
MLII

l6
I

81
(I26

806)
t73
-195
587
919
272)

(1 079)
2 047
4 448

1A 234
22 A95

(23 613)
t

I 4t)
235
601

3 218
956

16 t41)

5
43

318
(3 161)

(59)
131

r 682
145'7

(5 177)

715 00 Kantrnen

L2 530 12 tl9Zusammen
darunter:

1 Mr11
2 Mrll

,_

I

6
'71

109
12

231
(56)

431
3'7 4

I 145
4 1.'l 4
7 019

t23 639)

I nsgesäm E 24

*) HochgeEechneteE Ergebnis.
1 ) ohne ceshäf Lsgrundstücke.
2) Ohne betrreblich genutztse ebäude und Außenanlagen.
3) - frsdbezogene Waren zu Ve!kauf,
4) Z.B. Brem- und Treibstoffe, SchmteE- und Rernigungsmj.ttel, auch für

die Herstellung und Bearbertung.

5) Ohne Weh6elfordetungen und hrderungen au6 dem Verkauf von Anlage-
giltern.

6) Ohne wehsel- und Bankverbindlichkerten, son6tlge (redltverpflrch-
tungen u.dgL. socle ohne VerblndlichketEen aus dm Erverb von Anlage-
9 ütern.

Bestähde

Betr iebl ich
genutzte

Gebäude I ) ,
AußenanIageD
sie Garagen

u.d91.

Elnr ichtungs-
gegenstände,
l4aschinen,
Werkzeuge,
lähEzeuge
aller A!t,

ceräte u.dgl.

Sachanlagen

HandeI 6-
uä!e 3)

uhd
Mater laI

zur Be- und
Verarbe rtung

Betrieb6-
§toffe 4)

Se 1b6t -
riergestellte

ud
bearbei tete
E zeugnis6e

-29-

5 Posten des Jahresabschlusses im casLqewerbe 1981 je Unternehmen*)

,_

ceschäf te-
9rund-

stücke 2)



Statistisches Bundesamt
-iltD13-
Postfach 5528
6200 Wiesbaden 1

Tel. (061 21)75-2523
oder75-2626

Anhang

Kostenstrukturstati stik 1 981

Gastgewerbe

Kenn-Nr.

Bei Schriftwechsel bitte angeben!

O Rechtsgrundlage: Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.245) in Verbindung mitdem Gesetz
über diJStatistik-für Bundeszwecke (BStatG) vom '14. März 1980 (BGBI. I S. 289). Nach § 5 Abs. 1 KoStrukStatG ist die Erteilung der
Auskunft durch die Befragten zu den Erhebungen nach § 1 KoStrukStatG freiwillig im Sinne des § 7 Abs. 2 BStatG.

O Geheimhaltung und Datenschutz: Alle Einzelangaben werden nach § 11 BStatG gehermgehalten. Sie dienen nur statistischen,
keinesfalls steuärlichen Zwecken. Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung voll Rechnung getragen.

O Hinweise für die Ausfültung: Alle Angaben sollen sich auf das Gesamtunternehmen beziehen. - Unternehrnen Ces Gastgewerbes
mit Weinhandel, Lebensmittelhandel, Flerscherei, Tankstelle u. ä. fullen daher diesen Fragebogen unter Einschluß dreser Tätigkeiten
aus. - Berichtsjahr ist das Geschäftsjahr 1981. - Kommt für Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe nicht in Betracht,
setzen Sie bitie einen Strich (-) ein. - Zu den mit O gekennzeichneten Positionen bitte dre beigetugten Ausfüllungsrichtlinien
beachten. /

O Senden Sie bitte einen ausgefülrten Fiagebogen innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an die oben hnks aufgefuhrte Anschrift.

5
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l. Allgemeine Fragen
1. Geschäftsjahr O

1.1

ZJtr-ttondes
brtie ank.euzen

1.2 abweichend vom Kalenderjahr

i I 1l
--.--r__ --.,l I

t,.:|I t.l
2.1981

2. Kennzeichnung des Unternehmens:
I Zutreffendes brtte ankreuzen bzw. sonstige gewerbliche Tattgke
I brtte außerdem den wirtschaftlichen Schwerpunkt durch Unte

Zutretlendes
§tte -nkreuzen

iten aufführen; bei Betriebskombinationen zr; ? 1 bts 2.1 1

rstreichen kennzerchnen

I

Tutre(ondes
bfle.iGkicuzen
[-- -i-- -'1

-_i 
l7l

I l8ii-E

11

10-11

2.1 Hotel

2.2 Hotel

2.7 imbrßhalle

2.8 Cat6

2 3 Gasthof (mit Beherbergung) t--l 3 I 2.5 Bar, Tanz- odq_Ve1g1uggng9l!1ql_. ___
2.10 Kantine2.4 Pension

2,5 Speisewirtschaft 2.1 1 Sonstige gewerbliche Tä.tigkeiten
(2. B. V/ernhandel, Fleischerei)

2.6 Schankwirtschaft

3. Sind die Räume bzw. Gebäude, in denen das Unternehmen betrieben wird, überwiegend ooer ausschlteßlich

3.1 im Eiqentum des Unternehmens

3.2 qemietet oder gepachtet

4. Rechtsform des Unternehmens
4.1 Einzelunternehmen

12

1

I

4

6

4.2 oHG

1

2

3

4

5

6

7

8

I

4.3 KG

4.4 GmbH & Co. KG

4.5 GmbH

4.6 AG

4.7 KGaA

4.8 Genossenschaft

4.9 Sonstige
13

5. Falls ean umsatzsteuerliches Organschaftsverhältnis vorliegt
1

2
5.1

52
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ll. Posten des Jahresabschlusses entsprechend der Steuerbilanz

1. Sachanlagen
'I 1 Betriel;lich Gebäude, Au tSenanlagen wie Garagen u. dgl

ohne ck

i.2 Geschäftsgrundstticke
{ohne betneblich Gebäude und n

d

S1

1/2

3/4

5/6

7/8

9/10

11/12

't3/14
S2
1/2

10

11

12

13

1 3 ErnrrchtunEsge.Eenstände, Maschinen, Werkzeuge @, Fahzeuge
aiier Art. Gerate u

2. Bestände O
2.1 Handelsware Waren zum-

Be- und Betriebsstotfe

2.2 Betrrebsstoffe (2. B. Brerin- und Schmier- und Reinigungs-
mitiel) auch fur dre und

2.3 Sel und bearbertete

ohne
@ aus Lr efer'.:ngen und sonstigen Leistungen

von Anlagevermögen,

1.1 G einschl. Umsatzsteuer

'l 2 Ges.rr.rtbstr ohne Umsatzsteuer @

enschl Bedrenungsgeld

2 1 .2 Yercfiegunqsumsatz, auch Verkauf über die Straße
2 1 2.1 Spersenumsatz einschl. Frühstück ernschl

BedEnungsgeld,
Getränke-
und Sektsteuer

2.1 .2.2 Gelr änkeurnsatz

V5kau0 und Materialzur

o
3.

lll. Umsa?z im Geschäftsiahr 198'!

1 . Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leistungen
(auch Eigenverbrauchi einschi. Bedienungsgelci, ohne Rücksi-cht auf den Zäh-
!ungserngang. Erlosbenchrigungen sind zü berucxsrchtigen. Zusatzerlöse sind
einzubeziehen. Erlosschmälerungen wie Prelsnachlädse, Babatte, Jahres-
ruckvergülunoer-,, Boni, Hetouren u, Cal. sind abzusetzen; ferner auch an Kun-
den gewahrte Skortr.

4. Verbinctlichkeiten G) aus Lreierungen und sonstigen Leistungen
chne !\'ecnsel- ui'ld BarikverbinCtrchkeiten

Nicht eirrzubeziehen srnd Erlöse aus dem Verkauf
außerordentliche und betriebsfremde Erträge O.

in vollen DM

3

4

2. Aufgliederung des vorslehenden Gesamtbetrages zu 1.2 ohne umsatzsteuer

Falls keine ausreichenden Aufzerchnungen hierzu vorliegen, genügt sorg-
fältige Schätzung, notfalls in 9b

2 'l L,lmsatz aus Gastgewerbe
ohne Umsätze aus Nebenbetrieben. wie z. B. aus Fleischerei, Bäckerei,
Lebensrnittelhar';del. Wernhandel, Tankstelle; diese sind ggt. unler 2.2
- Ubriqer |..!rnsatz - aufzuführen.

21.i 5

6

7
2. 1 .3 Handelsw-arenumsatz

z. B. Tabakwaren, Sußwaren, Toilettenartikel, Eis, Zeitungen,
Ansrchtskarten

2.1.4

2 1.5 Summe Qj 1 bts2.1

2.2 übriger Umsatz (E
z. B. aus Fleischerel, Bäckerei, Lebensmittelhandel, Weinhandel, Tank-
stelie rn eigenem Namen;
nahne u. ogl

Provisionen aus Agentur, Lotto- und Totoan-

lV. Bestandsveränderung

8

I

an Iten und bearbeiteten
endbestanC !ich ,

V. Selbsterstellte An !rn

rJl. Gesarntleistu ng im Geschäftsjahr 1981

(Jahres-
siehe ll,

soweit aktiviert @

am Anfang -T---
des Geschäftsjahres 1981

am Ende

in vollen DM

(tit, 1.2 plns oder min#s !V c
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zant @ aer

Vll. Beschäftigte u. ä. im Durchschnitt des Geschäftsjahres 19& (D

1. Tdtige lnhaber. tätige Mitrnhaber
undähne Entgelt m'itheifentie Fa_milienang-eh_grige @ _.-

Voll- I Terlzert-

2. Gehaltsempfänger @

3 Lghnemofalgel Q
4. Auszubildende

5. Summe (1 bis 4)

Vlll. Kosten im Geschäftsiahr 1981

Als Kosten sind die aul das Geschäftsjahr 1981 entfallenden und nicht die rn diesem Geschäftsjahr tat-
sächlich gezahlten Beträge anzugeben. Nachzahlungen und Vorauszahlungen durfen daher in den
Zahlenangaben nicht enthalten sein. Kosten fur vermretete bzw. verpachtete betriebsfremd genutzte
Gebäude, Gebäucjeterle u. dgi. sowre für iand- und forstwirtschafthche Tatigkerten und Aufwendungen für
private Zwecke srnd nicht mrt aufzuführen.

I Die Kosten sind ohne Umsatzsteuer, dre als Vorsteuer abzugstahig ist, anzugeben.

1. Personalkosten
1.1

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche @

(Arbeitgeberanteile zu
rung -, Bei',-rfsgenoss€

r Sozialversicheru ng - Kranken-, Renten- und Arbertslosenversiche-

12.2ü i:i1

I

t

S3

1/2/3/4

5t6t7/8

9/10/11/12

13/14
S4
1/2/3/4

in vollen DM

6

7

5

11

2. Verbrauch von Brennstoffen, Energie u. dgi., von sonstigen Betriebsstoffen sowie von Ersatz-
teilen, Werkzeugen usv/. zu Einstandspreisen (Kohle. Kohs, Herzol, Strom, Gas, Wasser, Schmrer-
und Fleinrgungsmrttel Kohlensaure u. dgl.; dagegen srnd Trerb- Brennr und Schmrerstoffe sowie
Ersatzieile für Kfz unter 6 anzugeben)

2.1 Brennstotf- und

2.2 Sonslqqe Beiriebsstcfte

Kraftfahrzeuge n sind

4. Mieten und Pachten
4.1 Miete fLir Betrrebs- und Geschaftsräume

ernschl. Lagerräume, Garagen Standqelder, ohne betrrebslremd

4.2 Mietwert der eigenen Betnebs- und Geschäftsräume @
Nutzungswen der vcrn Unternehmen genutzten Flaume auf ei

8

I
3. lnstandhaltungskosten, soqerl nicht aktiviert (nur fremde Lerst,.rngen) fur betriebliclr genutzte Ge-

bäude. Außenanlagen u. d. @i, tulaschinen, EinrichtungsgegenstanCe. Geräte u. dgl , aber nicht tür
10

nen oder
gepachteten GrunCslricken ohne Kosten für Bele U.

4.3 Miete für Fahrzeuge aller Art, Maschinen, EDV-Anlagen, Gerate u. dgl. einschl Kosten fur

4.4 Pacht für das Unte.nehmen @

5. Steuern
5.'l Gewerbesteuer nach dem und dem

5.2 Getränke- und steuer

5.3 Sonstige §teuern @
z. B. Wechsel- und Verbrauchsteuern, nicht Umsatz-. Ernkcmmen- und Korperschaft-, Grund-
steuer; die letztere ist bereits im Mietwert 4.2 enthalten Dre Kraftfahrzeugsteuer ist unter 6

6. Kosten für Kraftfahrzeughaltung ohne Personalkosten, Miete und @

7. Fremdkapitalzinsen (9 ohne Zinsen ftir lmmobilien (2. B. Zinsen fur Hypotheken, Grund- und
Rentenschulden, die im Mietwert enthaiten sind)

8. Stäuerliche Abschreibungen @ 6 (2)
8.1 auf Einrichtungsgegenstände, Geräte u.

8.2 aut Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, sowert sie im Laufe des Geschäfts-
jahres 1981 uneinbrrnglich geworden sind

12

13

14

S5

2

3

4

5

6

7

Au, Vollbeschaf-
lElr Jmjerech-

nota (9 Terl-

ze(besch3tlrqte {So 1 +3)

Gesamt-
2ahl

j 4

Übertrag
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in vollen DM

9. Geringwentige Wirtschaftsgüter gem. § 6 (2) ESIG bis zu 800 DM im Ein-
zelfaii rd, die im Geschäftslahr 1981 angeschafft und ohne Berücksichtigung
der voll wurden

1 0. Gebühren, öffentliche und Versicheru @
ohne für , die unter sind

'l 2. Summe 1 bis 11

Posiiionen der Kosten aufzuführen ist.

1 4. Aufgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages zu 13
Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt sorg'
fältige Schätzung, notfalls ln %

9

noch
S5I

10

11

12

S6

1 1 . Sonstige Kosten, soweir vorstehend nicht erlaßt, z. B. Kosten für Wäsche-
reinigung u. dgl., Zeitungen, Zeitschriften, Porto und sonstige Postge-
bühren, Beratunqskosten wie SteuerberatunE, Verpackungs- und Büro-
material, Kosten für Werbung und Reisen, Gästeunterhaltung, Provisionen
(nicht Proyisionen an Lohn- und Gehaltsempfänger), Kosten für den Ab-
transport @ von Waren durch fremde Unteinehmen, EDV-Kosten - nur
fremde Leistungen wie z. B. Kosten fürArbeiten durch Rechenzentren, ohne
Mrete (4.3)-

13 Material- und Wareneinsatz im Geschäftsiahr 1981 @ ohne abzugs'
fähige Vorsteuer : Gesamteingang lt. Warenkonto oder dgl. plus Anfangs-
bestand mrnus Endb,esiand siehe ll, 2.1

Der Gesanrteinsatz ist anzugeben für Material und Waren zum Verkauf bzw.'zur Be- und Verarbeitung einschl. der im Kommissionsgeschäft umge-
setzten Waren zu Einstandspreisen, das sind Einkaufspreiseluzüglich
Beschaffungskcsten (Fracht, Anfuhr, Zoll, Verbrauchsteuern (9 - auch
Sektsteuer - u. dgl.).
Abzusetzen srnd erhaltene Preisnachlässe, Rabatte, JahresrÜckvergütun-
gen, Bonr uncj Skont; sowie Retouren; ferner bci,BezÜgen usw. aus_Berlin die
kurzung bei der Umsatzsteuer gem. § 2 BerlinfÖrderungsgesetz (BerlinFG)
i. d. Fassung vom22.12.1978 (BGBl. I S. 1) und die Kür'zungsbeträge für Be-
züge aus den Wahrr"rngsgebieten der Mark der DpR.
Nicht anzugeben sind Betriebsstoffe wie Brenn- und Treibstoffe, Schmier-' und Rernrgungsmittel sowie Büromaterial u. dgl., deren Verbrauch bei den

14.1 lür cien unter ill 2.1.2"1

14.2 tvr
anl

den unter ll

14,3 ftir den unter ll

senumsatz
1,2.1.2.2
Getränkeumsatz

a 1

2

o

4

5

14,4 tur den unter ll 2.2
nen

15. Summe (12 und 1

16. Nachrichtlich
'l 6,1 Steuerliche Absch

2.1.3
andelswarenumsatz

Unrsatz

ll,
H

I Wir empfehlen, vorstehende Summe (1 5) von der Gesamtleistung (Vl) ab-
I zuzrehen und zr,r prüfen, ob die Differenz mit den Aufzeichnungen des Unter-
I nehrrens in etwa übereinstrmmt.

auf betrieblich Au wre u.

16.2 h'n Mietwert enthaltene lnstandhaltungskosten für betrieblich ge-
nutzte Gebäude. Außenan u.

16.3 Grundsteuer
nschl. aller im Grundsteuerbescheid aufgefÜhrten kommunalen

Bearbeiter dreser Statistik beim befragten Unternehmen
(frerYillrge Angabe)'

6

7

I

916.4 für lmmobilien
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Statistisches Bundesamt

Die Erhebung wendet srch grundsätzlich an das Gesamtunterneh-
men (Gesamtbetrreb) ernschl. aller Verkaufsstellen und Nebenbetrte-
be. Unternehmen des Gastgewerbes mit einer Wernhandlung, etnem
Lebensmittelgeschäft, einer Fleischerei, einer Tankstetle u, a. füllen
daher den Fragebogen unter Einschluß dieser Tättgketten aus Nte-
derlassungen im Außengebret rS.d. USIG 1980 (BGBI lS. 1953)
sowie erne vorhandene Land- und Forstwrrtschaft sind dagegen nicht

@ Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so rst
das Geschäfls1ahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3.
1982 endete.

@ Hier sind nur Werkzeuge mit höherem Wert und längerer Nut-
zungsdauer anzugeben Klernwerkzeuge srnd ber den Kosten
Vlll,2 oder Vlll,9 mrt aufzuftihren.

@ Bei der Bewertung sind Bewertungsabschlage gem, § 80 ESTDV
fur bestimmte Wrrtschattsguter ausländrscher Herkunft nicht zu
berücksrchtrgen.

@ Uier srnd nur Waren zum Verkauf und ggf. Waren und Material
zur Be- und Verarbeitung bzw. zum Ausschank autzuluhren.
Dagegen srnd dre zur Verwendung rm ergenen Unternehmen
bestrmmten Vorräte an Verpackungs- und Buromaterral, Brenn-
und Trerbstoffen. Schmier- rrnd Rernroungsmrlteln u d.l nicht
hrer, sondern unter ll, 2 2 anzugeben,
Bestände an Kornmrssronsware gehören hrer nicht zum Matenal-
und Warenbestand

@ Zu den selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
rechnen z. B. selbsthergestellte Sprntuosen. Nicht als Bearbet-
tung gelten hier handelsübhche Manrpulatronen wre z. B. Ab- und
Umtüllen, Sortreren, Verpacken.

@ Onne Forderungen bzw Verbrndhchkerten aus Verkauf bzw
Erwerb von Anlagegütern, Kredrtverpllrchtungen u dgl

@ Hierzu zählen z. B. Ernnahmen aus Vermretung und Verpachtung
von betrrebslremd genutzten Gebäuden und Auß'enanlagen so-
wre Zrnsen, Divrdenden u.dgl.

@ Fotgende Lieferungen und sonstrge Lerstungen srnd bei lll, 1.1
und lll, 1 .2 mrt anzugeben'

Umsatzsteuerfrele Umsätze gem § 4 USIG,

umsatzsteuerfreie Umsätze rn dre Währungsgebrete
der Mark der DDR,

nichtsteuerbare Umsätze,
Beim VorhandenseiR von umsatzsteuerlichen Organschaften
srnd ebenfalls mrt den gleichen Beträgen ber lll, 1 1 und lll, 1.2
mit autzuführen:

Umsätze zwischen der Muttergesellschatt und rhren Tochter-
gesellschaften,
Umsätze zwlschen den Tochtergeselischaften.

Entsprechendes gilt tür Unternehmerernherten.
Die den Berliner Unternehmen gem § 1 Berhntorderungsgesetz
(BerhnFG) i.d. ;eweils gülhgen Fassung ber-Lreferungen usw. in
das übrige Bundesgebiet zustehende Kürzung der Umsatzsteu-
er ist dem Umsatz zuzurechnen. Dres gilt auch für dre besondere
Kürzung gem. § 13 Berlinförderungsgesetz

@ Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen zählen nicht durch-
laufende Posten wie Kurtaxe, Fremdenverkehrsabgabe u dgl.

@ Sofern Nebenbetriebe wie Fleischerer, Bäckerer, Kondrtorer usw.
vorhanden sind, sollen hier nur dre rm Ladengeschffi verkauften

Kostenstrukturstatistik 1 981

Gastgewerbe
Richtlinien zur Ausfüllung des Fragebogens

Vorbemerkung

mrt ernzubezrehen
Als Gesamtunternehmen grlt die klernste rechtlich §elbstandtge Ein-
hert (unabhängrg von einer evtl. Zugehöngkett zu Konzernen, Organ-
schaften)

Sollten lhre Geschäftsunterlagen für dre Beantwortung einzelner Fra-
gen nrcht ausrerchen, genugen sorgfältige Schätzungen.

Waren angegeben werden. Dre rn der Gaststätte oder im Ca16
verzehrten Waren aus der Flerscherer, Konditorei usw. sind dage-
gen bei den entsprechenden Posrtronen des Verpflegungsumsal-
zes auszuwersen (notfalls sorgfalhg geschatzt) Wird erne Tank-
stelle aul Provisionsbasis betneben. so srnd hrer nur die Provr-
sronen -- nrcht der (vermrttelte) Umsatz - anzugepen.

@ Hier sollen dre rm Geschaftsjahr 1981 mrt eigenen Arbertskräften
selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebaude, Maschrnen und maschr-
nelle Anlagen. Ernrrchtungsgegenstände, Werkzeuge sowre
Großreparaturen) angegeben werden, soweit fur drese auch Ko-
sten rn Vlll enthalten srnd Sie srnd mit dem auf dem Anlagenkon-

. to aktivrerten Wert vor Abzug von Abschrerbungen zu melden.

@ Oer Jahresdurchschnitt errechnet srch aus der Summe der
tätrgen Personen an den Monatsenden getetlt durch zwolf. Perso-
rren, dre I98r den Grundwehr- ooer Zrvldrenst abiersteten, srnd
fur drese Zert nicht mitzuzahlen.

@ Rts Votlbeschäftigte gelten Personen. dre während der vollen,
im befragten Unternehmen üblrchen Arbertszert tätig waren. Zu
den Teilzeitbeschäftigten rechnen demnach Personen, dre dau-
ernd oder als Aushrllskrafte stundenwerse. halbtags oder nur an
bestrmmten Tagen tätrg waren.

@ fur erne Umrechnung konnen. z B. Cre geleisteten bzw. dre
bezahlten Arbertsslunden herangezogen werden

@ Hrer srnd auch solche mithelfende Familienangehörige ernzu-
setzen, dre neben erner hauptberulhchen Tatigkeit in ernem ande-
ren Unlernehmen auch rn dem meldenden Unlernehmen (2. B. für
Buchtuhrungsarberten) ohne Entgelt tätrg waren. Famrhenange-
hörrge, die rm befragten Unternehmen in einem vertraglichen
Lohn-, Gehalts- oder Ausbrldungsverhältnis standen, sind nach
der Art ihrer Stellung rm Unternehmen nur unter Vll, 2 brs 4
ernzutragen

@ Zu den Gehaltsempfängern zahlen auch Gesellschafter, Vor-
standsmitgleder und andere lertende Kräfte, soweit sie vom
befragten Unternehmen Bezüge erhalten, dre steuerlich als "Ein-
künfte aus nrchtselbständrger Arberl. angesehen werden.

@ fur dre Zuordnung als Lohnempfänger oder Gehaltsempfän-
ger ist dre leweilige Zugehorigkeit zur gesetzhchen Rentenversi-
cherung maßgebend

@ Otrne Entgelt fur tätrge lnhaber und tätrge Mrtinhaber sowre für
mrthelfende Famihenangehönge, dre im betragten Unternehmen
in keinem vertragllchen Lohn-, Gehalts- oder Ausbrldungsver-
hältnrs standen.

@ Einzubeziehen srnd sämthche Zuschläge (2. B. für Akkord-.
Band-, N'lontage-, Schrcht- und Sonntagsarbert), Leistungs-,
Schmutz- und Lästigkertszulagen, Mretbeihrlfen und Wohnungs-
zuschüsse, Vergutungen fur Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle
u.dgl., Lohn- und Gehaltsfortzahlung bei Krankheit, Zuschüsse
zum Krankengeld, Wegezeitentschädigungen und Fahrtkosten-
zuschüsse, Entschädrgungen für nrcht gewährten Urlaub, ferner
Gratrfikatronen, zusätzliche Monatsgehälter, Gewinnbeteiligun-
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gen, Erfolgsprämien, Urlaubsberhilfen u.ä,, Lerstungen zur För-
derung der Vermogensbildung an Arbertnehmer, terner Auslö-
sungen, Tagegelder u ä., sowert hierfur Lohnsteuer entrichtet
wurde, Auslösungen, dre als Spesenersatz gelten, slnd unter Vlll,
1 'l auszuwersen.
Zu den Löhnen unC Gehältern gehören auch tarrfrechtlch brzw.

vertraglch verernbarte Kindergelder und sonstige Famtltenzu-
schlage
Ebenlalls zu den Löhnen unci Gehältern zählen dre an Teilzert-
beschäftrgte und Aushitfskräfte gezahlten Vergutungen, ferner
Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmrtgliedern und anderen
leitenden Kräften, soweit sre steuerlich als "Ernkünfte aus ntcht-
selbständrger Arbeit" angesehen werden.
Die Sachbezüge sind mrt dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettolöhne verernbart, so tst tn diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzüglich Arbertnehmeranteil des Lohnempfangers
zur Sozralversrcherung sowie zuzuglich Lohnsteuer und Ktrchen-
steuer anzugeben. Der Arbertgeberanterl rst ledoch unter Vlll,
1.2.1 aufzufuhren

@ Sei Oen gesetzlichen Sozialkosten srnd auch die Aufwendungen
und Zuschüsse zur Betnebskrankenkasse nach der RVO sowie
dre gesetzlich vorgeschriebenen Berträge zur Krankenverstche-
rung nrchtversrcherungspfhchtiger Angestellter mtt aufzuführen.

@ Dre übrigen Sozralkosten umfassen dre auf tartfltcher, betnebs-
und brancheübhcher Grundlage beruhenden bzw. tretwrlltg ge-
währlen Sozralaufwendungen. ln Betracht kommen insbeson-
dere.
Dri'ekle Zuwendungen an dre Arbeitnehmer bzw. deren Famtlten-
angehörrge ber besonderen Anlässen, wte z. B Weihnachtsge-
schenke, Jubrläumsgelder, Treueprämten, Zuwendungen aus
Anlaß von Famrhenereignrssen, Baraufwendungen anläßlich von
Betnebsfelern, Belegschaftsausflugen usw., Bethilfen und Zu'
schüsse ber Krankhert, zu Erholungs- und Kuraufenthallen und
{ür sonstrge Zwecke, direkte Pensronszahlungen sowie laufende
Zahlungen fur dre Wrtwen- und Watsenversorgung, sofern sie
nrcht aus fruheren Ruckstellungen finanziert werden, steuerltch
anerkannte Jahresrucksteilungen tur spalere Aitersversorgungs-
lerstungen, Zuwersungen an Penstons- und Unterstutzungskas-
sen, sonstrge Kosten für dre wirtschaftltche Srcherung der Arbeit'
nehmer, wre z. B. der Ernkauf rn Unfall-, Lebens- und Altersversi-
cherungen, Berträge und Beitragstetle zu Wetter-, Uber- bzw.
Zusatzversrcherungen und an pririate Krankenkassen, sowett sie
den gesetzlichen bzw. tarifhchen, vom Arbeitgeber zu überneh-
menden Anteil ubersteigen, Beiträge zur Ausbrldung und Fortbil-
dung (Zahlung von Handelsschulgeld, Umlagebeträge fÜr Berufs-
und Fachschulen), Zuschüsse für Verpflegung und Kletdung,
Geldzuweisungen an Heime tür Auszubrldende, Kanttnen sowte
für den Gesundhertsdrenst, die Betnebstürsorge u dgl.

Zu den Sozralkosten zählen nicht Berträge des Unternehmers
zur Lebens-, Flenten-, Krankenverstcherung u. dgl. fur sich und
seine Famtlte
Kosten, dre rm Rahmen von betrreblichen Sozialernrichiungen (wie
Gesundhertsdienst, Betriebsfürsorge u. dgl.)für LÖhne und Gehäl-
ter, Matenalkosten usw. entstanden srnd, gehoren nicht hierzu,
sondern srrrd bei den betreffenden Posrhonen mtt anzugeben.

@ lnstandhaltungskosten kommen ber eigenen Betnebs' und
Geschäftsräumen ublicherweise nur tn Frage, soweit sie ntcht tm
Mletwert Vlll, 4.2 berücksrchttgt stnd.

@ Oer Mietwert nchtet srch nach der üblichen Miete fur Räume tn
gleichem Umfang und gleicher Lage. Kosten, die üblicherweise
der Vermreter zu tragen hat, sind im Mretwert enthalten, wte z. B.
Grundsieuer, sonstrge Abgaben fur Grundstücke, steuerliche Ab-
schrerbungen. Sie durfen also nicht mehr unter den anderen
Kosten rm Fragebogen erscheinen bzw. erngerechnet werden
(Ausnahmen srehe nachstehend)
Werdgn das eigene Grundstuck und Gebäude vollständig vom
befragten Unternehmen genutzt, so daß die Angabe eines Mtet-
werts auf Schwierigkerten stößt, so srnd hier tn etner Summe
anzugeben Abschrerbungen, lnstandhaltungskosten, Prämien
fur Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge
für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Trl-
gungsbeträge). Dieser Fall ist in dem vorgesehenen Kästchen
durch ern Kreuz zu kennzeichnen. Die Kosten für Hetzung, Be-
leuchtung u.dgl. srnd bei Vlll, 2 auszuwersen.

@ Hier ist die Pacht für das Unternehmen anzugeben. lst nur
Grur"idstuci(spacht angefallen, so ist drese unter Vlll, 4.1 autzu-
führen.

@ ttier srnd nur Verbrauchsteuern auszuwersen, die ber einer
eigenen Herstellung von verbrauchsteuerpflichtrgen Erzeugnts-'
sen (2. B. beim Vorhandensern einer ergenen Brennerei oder
Sekterzeugung) vom befragten Unternehmen direkt an dre Zoll-
verwattung zu eritfichten waren.
Vermögensteuer ist nur von Kapitalgesellschaften sowre Er-
werbs- und Wirtschaftsgenossenschaften auszuweisen.
Dre Sektsteuer für bezogenen Sekt ist nicht hier, sondern berm
Matenal- und Wareneinsatz anzugeben.

@ Zu Oen Kosten für Kraftfahrzeughaltung, soweit betriebsbe-
drngt, gehören Treibstotfuerbrauch, lnstandhaltungskosten,
Kraftfahrzeugsteuer und -versicherung sowie sonstige laufende
Betriebskosten.
Dagegen sind Kosten für Fahrpersonal unter Vlll, 1, die Mrete für
Kraftfahrzeuge sowie Miete bzw. Miehvert für Garagen unter Vlll,
4 und die steuerlichen Abschreibungen unter Vlll, 8.1 aufzufüh-
ren. Falls ern Sammelkonto fur die Kraftfahrzeugkosten besteht
und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarlen auf besondere
Schwrerigkeiten stößt, genügt eine sorgfältig geschätzte Angabe
bei den einzelnen Positionen.

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mir Zinserträgen zu sal-
dreren srnd, gehören dre Zinsen fur lang- und mittelfrtstige Schul-
den, tür Lieferantenkredite, Zinsen für sonstige Schulden einschl.
Drskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen tür Bankkredite
(insbesondere Kredrt- und Uberzrehungsprovrsronen sowie Kre-
drtbereitstellungsprovisionen). Bankspesen (2.B. Provisionen
aus dem Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) sind dage-
gen unter Vlll, 1 1 anzugeben.

@ Sondervergünstigungen wie Sonderabschreibungen nach § 14
Berlrnförderungsgesetz sowre rm Rahmen des Gesetzes zur För-
derung des Zonenrandgebietes (Zonenrandförderungsgesetz
vom 5.August 1971, BGBI. lS. 1237) srnd unter Vlll,8.1 mtt
anzugeben.

@ Geringwertige Wirtschaftsgüter sind hrer und nicht ber anderen
Kostenpositionen anzugeben.

@ Hierzu zählen z. B. Versrcherungsbeiträge, Beiträge zu Wtrt-
schaftsorganrsahonen, GEMA-Gebühren, Gebühren für Polizei-
stundenverlängerung oder für Tanzerlaubnis.

@ Kosten für dre Anfuhr durch fremde Unternehmen gehören zu
den Beschaffungskosten und sind daher beim Material- und
Wareneinsatz Vlll, 13 mit aufzuführen. Die Kosten für Kraftfahr-
zeughaltung sind entsprechend den vorstehenden Ausführungen
zu @ anzugeben. Sie stnd weder anteilmäßig berm Material-
und Wareneinsatz zu berücksichhgen (falls Material und Waren
mrt den unterhaltenen Kraftfahrzeugen abgeholt werden), noch
hier aufzuführen.

@ Zu, MaterlaF und Wareneinsatz zählt der gesamte Einsatz von
Material und Waren, die - verarbeitet bzw. unverarbeitet - zum
Absatz im Unternehmen oder in einem angeschlossenen Betrieb
(2.8. Fleischerei, Bäckerer, Lebensmittelhandel, Weinhandel,
Tankstelle in eigenem Namen) bestimmt stnd. Bei Kommls'
sionsgeschäften rst hter nur der Einstandspreis der verkauften
Waren anzugeben.
Berm Material- und Warenernsatz srnd aqch Aufwendungen für
fremde Lohnarbeiten, d.h. Entgelte für dre Be- und Verarbei-
tung der eigenen Ware bzw de§ eigenen Materials durch lremde
Unternehmen mit anzugeben.
Der Material- und Wareneinsatz fur einen vorhandenen land-
und forstwirtschaftlrchen Nebenbetneb (2. B. Saatgut, Dünge- u.
Pflanzenschutzmrttel) sowie der Bezug von Treibstotfen u.dgl.,
wenn eine Tankstelle auf Provisionsbasis betrieben wird, stnd
nicht aufzuführen.

@ Es handelt srch um die vom befragten Unlernehmen an die
Zollverwaltung entnchtete bzw. von dreser aufgeschobene oder
gestundete Verbraurchsteuer für bezogene Waren. Hierzu ählt
z. B. dre Kaffeesteuer, die fur bezogenen Bohkatfee zusarnmen
mit dem Einfuhrzoll und der Einfuhrumsatzsteuer erhoben wurde.

Verbrauchsteuern, dre ber der Herstellung verbrauchsteuer'
pflichtrger Erzeugnisse (2. B. ber erner angegliederten Brenneret)
auftreten, srnd nicht hier, sondern unter Vlll, 5.3 anzugeben.
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Fachserie 2: U nternehmen
und Arbeitsstätten

ln fast allen Wirtschaftsstatktiken gehö( die Erfassung der
Wirrschaftseinheit6n (Unrernehm€n, 8€tri€&, Arbeit§§tät-
ten) zu den grundleg€nd€n Tatb€ständen des lverkmalt
katalogs. Die Erg€bnisse der einzelnen Erhebungen werden
ieweils in den entsprechenden Fachserien des Statistaschen
Bundesamtes nachgEwiesen. Die Fach§€rie 2,,lJnternehmen
und Arbeitsstätten" faßt alle Sratistik€n zusammen, die sich
nicht nur .uf Teilber€iche der Wirschaft, sondern über die
gesamte Volks /irtschaft eßtrecken.
Reihe 1 : Kostenslru ktur in ausgewäh lten Wirtschatts-
zwergen
Die nache,nänder in v,e riä h I trchem Turnus durch.
geführten Erhebungen über die Kostenstruktur vermittetn
ein Eild von dem Produktions- bzw. Leistunssaufwand und
§einer Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis der
Kosten nach Ko enarten der größren Raum ein. Weirere
wichtige Tatbestande sind der Umsatz, ausqewahtle posten
des Jahresab3chl.rses (Sachantagen, Beslande, Forderungenund Verbindlichkeiton) sowie der rvtateriat-und War;n-
einsatz. Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die
Ges.mtproduktion {Gesamrteisruns) oder die Einnshmen
heängezogen. Die Gruppierung der Unteh€hmen erfotgtsowohl nach cesamtteistungs- bzw. Ernnahmengdßei.
klassen als auch beim Handw€rk nach Besch;ftigren;rößen.

Reihe 1.1: Kostsnstrukrur im Handwerk
Reihe 1.2.1: Kostensfuktur im Großhandel, bei Buch-

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur b€i Handel§,etetern und

Reihe 1.3: Ko3ießlluktur im Einzelhand€l
Beitie 1.4: Kostsnil'uktur im Gaitgewerbe
Reihe 1.5.1: KGtenstruktur d€r nichrbondes€igenen Eisen_
bahnen, des öffen ichen Sü.ßenve*ehrs, der Reis€vsr.
anstaltung und Reis€rermittlung {ReissUiros}
Roihe 1.5.2: Kosr.ßtuktur de3 sewerblichen Güterkraft-
wrkehß, der Speditionen ünd Lager€ien. der Ainnon'
schifiährt {cüreü€tärderunS) und dor S€e- und Küsren.

Rsihe 1.6.1: Ko.lensrruktur bei Arzcn, Zahnärrton, Tier.
ärzten
Reihe 1.5.2: Ko6tenstrukt r b€i RschtsanwälGr und
Notaren, bei Wituchaftspdfern, Steu€rberatern und Sl6üer-
b.vollr*ichtigten, bei Architekten und Belar.nden

Die Ersebnisse der jährt ichen Konenstruktur€r-
hebungen im A€rgbau und im Verarbeirenden cewerbe
sowie im Baugew€rbe und bei Unternehmen der Energie-
und Wasserveßorsuns w€rden in Fachserie 4: produzier;n-
d€s Gewerbe veröffentlicht.
Reihe 2: Kapitalqese schaften
2.1 Abrchlürse der Akriens.seflschaften
Üe Berichrer§tattung erstreckt sich auf d ie Jähresabsch tüsse
lBilanzen und cewinn. und VerlustrechnunqBn) von
Aktiengesellschaften und von Konzernen nach Aktienrechr

Die Angaben in den Jahresabschlüssen werden vom Stati-
§tischen Bundesamt anhand der Pflichtveniffendichungen
im Bundesanzeiger sowi€ von Geschäftsber;chten der Unter-
nehmen ausgewertet und jährlich veröffentlidrt. ln
€iner Gliederung nach Wirtschaltszweig€n werden die
Posten der Jahres. bcchlüsse nacfiqewies€n.

Reihe 3: Ab6chlüsse der öffentlichen Vorsorqungs'
und Verkehrsunternehmen
Die Eilanzstatistik der öffentlichen veEorgung§_ ünd Ver_
kehßunternehm€n eßüeckt sich auf die Finanz€n der staat_
lichen und kommunalen Einrichtungen und wirtschaft_
lichen Unt€rnehmen, die als Eigpnb€triebe oder in redrtlich
selb6tändiger Form geführt werden. Di€ iä h I lich e Ver
öffentlichung differenziert nach den Posten der Bilanzen
und der Gewinn. und Verlu§trcchnLrnspn in der Gliederung
nach Betriebsarten.
Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4 1 : lnsolvenzverf ahren
Über beantragt€ Konkur$ sowi€ eöffnete Vergl€ichwer-
fahren wird monatlich b€richtet. Die Dezemberver.
öffentlichung enthält zugleich dar Jahr€se rge bn is. Die lnsol'
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirt-
schaflszweig der Unternehmen, n.ch Größenklässen der
Forderung sowie nach BundesläniLan gcgliodert. Außerdem
werden Angaben über Wechselproteste und nicht eingelöste
Schecks g€bracht.
42: Finanrielle Abwid(lung der ln.olvenzverfahren
Die jährliche Veröffentlichung üb€r dis finanziellen
Ergpbnisse der eröffn€ten und äbgewickelten Konkurs-und
Vergleichsverfahren enthält in der Gliederung nadr Rechts.
form, Alter und Winschaftszweig der Llnternehmen sowie
nach Ländern u. a. einen Überblick über Forderungen,
Teilungsmassen und Verluste sowie Deckun96quoten.
Einzelveröff entlichungen
Die Erqpbnisse der A r b e i t t s t ä t t e n z ä h I u n g
uom 27. Mai 1970 wurden in themathch gEglie_

denen Heften veröffentlicht. Eine Themenliste steht auf
Anforderung kosrenlos zur Vertügung.

ma
Systematik der Wirtschaftszweige mi! Erläuterungen, Aur.
gabe 1979
Sy§tematik der Wirtschaftszweige mit Betriebn und ähnli-
chsn Erläuterungen, Ausgäbe l97g
Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlich€n
BenennungEn zur Systematik der Wktschäftszweige, Aus-
s6be 1979.
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Veröffentlichunqen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
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ata2


	Inhalt
	Vorbemerkung 
	Zeichenerklärung - Abkürzungen
	Textteil
	1. Allgemeine und methodische Erläuterungen
	1.1 Rechtsgrundlage, Periodizität, Erhebungsbereich der Kostenstrukturstatistik
	1.2 Erhebungszweck
	1.3 Erhebungsbereich und -einheit, Erhebungsmerkmale
	1.4 Erhebungs- und Auswahlverfahren
	1 .5 Repräsentation
	1.6 Durchführung und Aufbereitung der Erhebung
	1.7 Gruppierung der Unternehmen, Darstellung der Ergebnisse
	2 Aufbau und Inhalt der Tabellen
	2.1 Umsatz, Gesamtleistung und Rohertrag
	2.2 Gesamtleistung, Material- und Wareneinsatz, Rohertrag, Kosten insgesamt und Betriebsergebnis je Unternehmen
	2.3 Kosten und Betriebsergebnis
	2.4 Beschäftigte u.ä. sowie Personalkosten je Unternehmen
	2.5 Posten des Jahresabschlusses je Unternehmen

	Tabellenteil
	1 Umsatz, Gesamtleistung und Rohertrag 1981
	2 Gesamtleistung, Material- und Wareneinsatz, Rohertrag, Kosten insgesamt und Betriebsergebnis 1981 je Unternehm
	3 Kosten und Betriebsergebnis 1981
	4 Beschäftigte u.ä. sowie Personalkosten 1981 je Unternehmen
	5 Posten des Jahresabschlusses 1981 je Unternehm




